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Bestei«»,nl
auf da » „Tageblatt - , welche» « it
» u»nahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

A«zeige»
nehmen auiwärt » alle Annoncen «
» üreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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W 267 . _ Mittwoch , den 13 November 1895. 21. Jahrgang .
Neutsches Reich .

Berlin , 9 . Nov . Die „Köln . Ztg ." bespricht die Lage
in der Türkei und sagt , es sei leicht begreiflich, daß die deutschen
Familien und ihre in der Türkei weilenden Angehörigen nicht
ohne Besorgnis; sind . Jndeß dürfte man überzeugt sein , daß das
Auswärtige Amt bereits der Frage des Schutzes deutscher An¬
gehöriger seine Aufmerksamkeit gewidmet habe und in kräftiger
Weise eintreten werde . Deutschland werde auch fernerhin im
Orient die Rolle des uneigennützigen Maklers beibehalten , so
daß es um so mehr befähigt sein werdenden Schutz seiner An¬
gehörigen mit allem Nachdruck wahrzunehmen .

Berlin , 11 . Nov . In der Angelegenheit des Berliner
Privatdocenten Dr . Jaftrow hat , wie die Nat .-Ztg . hört , der
Kultusminister Dr . Bosse sich darauf beschränkt, die Berliner
philosophische Facultät um eine Aeußerung darüber zu ersuchen ,
ob sie von der Verurtheilung Dr . Jastrow 's wegen dessen Be¬
leidigung des Handelsministeriums Kenntniß erhalten und was
sie daraufhin gethan habe . Die Verfügung hängt damit zusammen,
daß die Falcultäten nach der Mittheilung berufen sind , eine dis-
ciplinarische Aussicht über ihre Privatdocenten anszuüben .

Unter den Blättern clericaler Richtung spricht sich einzig
der „Westfale" , das Blatt des Frhrn . v . Schorlemer -Alst, miß¬
billigend über die Taktik des Centrums bei der Dortmunder
Wahl aus : „Wir können die Befürchtung nicht unterdrücken,
daß das Eintreten von Tausenden von katholischen Arbeitern
für einen Mann des Umsturzes vielleicht die Folge hat , daß
man in Zukunft die Sozialdemokratie mit günstigeren Augen
ansieht und die Versammlungen der Sozialisten ansängt zu be¬
suchen. Die Parteileitung des Wahlkreises hat unseres Erachtens
einen großen Fehler begangen.

Die späte Einberufung des Reichstages ist mit Rücksicht auf
die reiche Fülle von wichtigem Arbeitsstoff , der dem Reichstage
zugehen wird , vielfach abfällig beurtheilt worden . Die „Schles.
Ztg ." meint dem gegenüber , man dürfe annehmen , zu der Be¬
rufung für Anfang Dezember statt Mitte November sei Fürst
Hohenlohe durch zwei Gründe bestimmt worden : er wolle „ein¬
mal den erregten Strömungen und Währungen in unserem
öffentlichen Leben eine möglichst lange Zeit lassen , um sich zu
klären und zu beruhigen - sodann , den Reichstag zu einer ern¬
steren und praktischeren Ausnutzung seiner Arbeitszeit als in den
letzten Jahren gewissermaßen zwingen" . Das ist gewiß eine
ganz löbliche Absicht - daß sie aber durch eine Hinausschiebung
des Einberufungstermines um 14 Tage irgendwie gefördert
werden könnte , wird im Ernst doch Wohl Niemand annehmen .
Auch die „Schles. Ztg ." meint , hoffentlich täuschte sich die Re¬
gierung nicht darüber , daß dieser Zweck allein durch die Be¬
hackung des Reichstages mit einer starken und bedeutsamen Ar¬
beitslast für eine knapp bemessene Session nicht erreicht werden
würde . Es müsse hinzukommen, daß die Regierung dem Reichs¬
tage gegenüber ihre volle Autorität einsetze für das , was nach
ihrer Auffassung die Aufgabe der nächsten Zukunft sei . Ohne
eine starke Regierung sei auch eine Gesundung unserer parla¬
mentarischen Zustände nicht zu erwarten . In den Parteien ,
welche man als die staatserhaltenden bezeichnen dürfe , gäbe cs
ohne Zweifel manche Elemente , welche sich weder bisher noch
auch voraussichtlich demnächst von der gegenwärtigen Regierung
befriedigt fühlen werden - aber wie dem auch sei — sicherlich
würden es diese Parteien ohne Unterschied als eine wahre Er¬
lösung begrüßen , wenn die Regierung endlich einen ganz be¬
stimmten Weg als den ihrigen bezeichnte und mit energischer
Entschlossenheit zur Nachfolge auf demselben aufforderte . „Man
hat gesagt , die Regierung habe durch den Verlauf der letzten
Reichstagssession schon zu viel an Autorität eingebüßt . Das ist
indeß noch keineswegs der Fall - erst die Haltung der Regierung
wird in der kommenden Session darüber entscheiden . Ein einziger
Satz der Thronrede könnte alles , was in dieser Beziehung an
übler Nachrede laut geworden ist , zunichte machen. Kurz , die
Regierung hat es in der Hand , ihre Autorität zu wahren und
zur Wiederherstellung derjenigen des Parlaments ein gut Theil
beizutragen .

Berlin , 11 . Nov . Gegen die Generalanzeiger in Düffel ^
dorf und Frankfurt a . M ., die behauptet hatten , daß im 39
Infanterieregiment in diesem Jahre 70 Unteroffiziere zum Theil
entlassen, zum Theil freiwillig ausgeschieden seien, wendet sich
der Reichsanzeiger durch folgende Erklärung : In Wahrheit sind
bei dem Regiment nur 29 Unteroffiziere ausgeschieden. Von
diesen sind 16 entlassen, 8 wegen erlittener Strafen , 8 wegen
unbefriedigender Leistungen — 13 schieden auf ihren Wunsch aus ,
weil sie zum Theil zu andern Truppentheilen , zur Schutzmann¬
schäft usw . übertraten oder wegen häuslicher Verhältnisse nicht
mehr capltuliren wollten . Für das Regiment hatten sich nach
den Herbstübungen auf 15 unbesetzte Unteroffizier -Stellen 39
Capitulanten gemeldet, in dem vorhergehenden Jahre hätten sich
über 100 Unteroffiziere und Mannschaften zur Capitulation ge¬
meldet, welche zum Theil abschlägig beschieden werden mußten .

Berlin , 11 . Nov . Der Discont der Reichsbank wurde
auf 4 Proc ., der Lombarddiscont auf 4 ^/, bezw. 5 Procent
erhöht .

Unter den Etatsüberschreitungen bei den Ausgaben im
Reichshaushalt von 1894/95 wird laut der „B . B . - Ztg ." eine
Summe von 675 725 Mark bei dem Titel „Dienstprämie für
Unteroffiziere " besonderes Interesse erregen . Diese Etarsüber -
schreitung hat nämlich infolge Abgangs einer über Erwarten
großen Anzahl von Unteroffizieren mit zwölfjähriger und längerer
Dienstzeit im Jahre 1894/95 stattgefunden - um den obigen Be¬

trag haben die Auszahlungen von Prämien die im Reichshaus¬
haltsetat von 1894/95 ausgeworfen gewesene Summe überschritten.

Berlin , 9 . Okt . Der deutsche Sparkassenverband trat
heute hier im Teltower Kreishause unter Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Möllmann -Osnabrück zur diesjährigen Generalversamm¬
lung zusammen.

Berlin , 11 . Nov . In der heutigen Schlußberathung
zwischen dem Ausstellungsausschuß und dem elektrotechnischen
Syndikat wurde die Erleuchtung der Jndustriehalle der Berliner
Ausstellung im Jahre 1896 beschlossen. Das Syndicat über¬
nahm die Installation .

Halle a . S ., 11 . Nov . Aus Heiligenstadt wird gemeldet :
Der Eichsfeldische Centrumssührer Justizrath Strecker ist ge¬
storben.

Stettin , 11 . Nov . Gegenden hiesigen sozialdemokratischen
„ Bolksboten " ist Anklage wegen Majestätsbeleidigung erhoben,
weil er in seinem Bericht über den Prozeß „Dierl " einen
Passus aus der Anklageschrift, betr . den Artikel „Sedan und
kein Ende " wiedergegeben, wegen welches Artikels im Prozeß
Dierl Freisprechung erfolgte .

Kiel , 9 . Novbr . Die Kronprinzessin von Schweden nebst
Gefolge traf heute Morgen mit dem dänischen Psstdampfer
„Sophus Danneskjold Samsö " , von Stockholm kommend, hier
ein und setzte ihre Reise mit dem Schnellzuge um 6 Uhr 35 Min .
nach Baden -Baden fort .

Lübeck , 9 . Nov . Der Bürgerausschuß und die Bürger¬
schaft werden zur bevorstehenden Finanzreform und Budgetbe-

rathung wiederum Einführung einer lübeckischen Staatslotterie
beantragen .

Danzig , 9 . Nov . Nach einem heute einstimmig ge¬
faßten Beschlüsse der Stadtverordneten und des Magistrats
wurde dem Abgeordneten Rickert aus Anlaß seines 25jährigen
Abgeordneten -Jubiläums das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig
verliehen . Namens der Bürgerschaft überreichten die Kaufmann¬
schaft , die Gewerke und acht Vereine dem Jubilar eine gemein¬
schaftliche Adresse . Die politischen Freunde des Jubilars aus
Nord - und Süddeutschland ließen, wie die Danz . Ztg . meldet,
einen Rickertfonds , der bis jetzt den Betrag von 45 000 Mk .
erreicht hat , zur Verwendung für allgemeine Zwecke nach dem

freien Ermessen des Abgeordneten Rickert überreichen.
Königsberg , 8 . Nov . Der Grenadier des Regiments

König Friedrich III . (ostpreußisches) Nr . 1 , welcher jüngst in
der Nothwehr einen Arbeiter erschossen und einen anderen schwer
verletzt hat , wird in Anerkennung seines correcten Verhaltens in

seiner sehr bedrängten Lage zum Gefreiten befördert und dann
in ein anderes Regiment versetzt werden.

Dortmund , 9 . November . Das amtliche Ergebniß der

Reichstagswahl ist folgendes : Möller ( natiouallib .) 21 514 ,
Lütgenau (Soc .) 24632 Stimmen . Fast 2000 Stimmer warm

ungiltig .
Metz , 11 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin errichten

ein Asyl für Altersschwache mit 60000 Mk . Grundkapital in der
Gemeinde Kürzel .

Mannheim , 11 . Nov . Der vorige Woche durch Selbst¬
mord verstorbene Commerzienrath Adolf Jacquet hat als Director
der Ludwigshafener Waggonfabrik 800000 Mark unterschlagen.

Ausland .
Wien , 9 . Nov . Wie der „Polit . Corr ." aus Rom gemeldet

wird, erblickt man in den dortigen politischen Kreisen in der Lage
der Türkei , ungeachtet ihres ernsten Charakters , keinen Anlaß
zur Besorgniß einer gefährlichen Verwicklung - da sämmtliche
Mächte von der aufrichtigsten Friedensliebe beseelt sind, erscheint
ein einheitliches Vorgehen derselben im Interesse des Friedens
gesichert . Den Nachrichten einer bevorstehenden maritimen Son -
dcraction Englands im Anschlüsse Italiens ist bisher nur die

Bedeutung einer Combination beizulegen.
Wien , 11 . Nov . Meldungen aus Konstantinopel zufolge

dauern die Kämpfe in Kleinasten fort . Die von den Consuln
eingegangenen Berichte stimmen mit Nachrichten aus zuverlässiger
Privatquelle darin überein , daß sich die Anzahl der armenischen
Opfer auf mehrere Tausend beziffert. Neuerdings wird bestätigt,
daß in einzelnen Fällen die Provocation von türkischer Seite aus -

gegangen wäre , was daraus hervorgehe, daß die Behörden und

Truppen sich Passiv verhielten und mitunter an den Ausschreitungen
theilgenommen haben sollen. Es scheine übrigens , daß die Aus¬

schreitungen sich auch gegen andere Christen zu richten beginnen .
— Der französischeConsul ist gestern behufs Berichterstattung in

Konstantinopel eingetroffen und sofort auf seinen Posten zurück¬
gekehrt.

Prag , 9 . Nov . Unter den infolge der Amnestie sreige-

lassenen Omladinisten war auch der zu sechsjährigem schweren
Kerker verurtheilte Stenograph Wenzel Cziezek . Dieser erschoß
sich heute Nacht aus Furcht vor Verfolgungen , weil durch seine
Aussagen vor Gericht die ganze Organisation der Omladina auf-

gedeckt wurde .
London , 11 . Nov . Der König von Portugal hat nach

einem Abschiedsbesuch bei dem Prinzen und der Prinzessin
von Wales Sandringham verlassen und sich nach Balmoral

begeben.
London , 11 . November . Beim Lordmayorbanket in der

Guildhall von London hat der Premierminister Lord Salisbury
die in England selbst noch mit größerer Spannung als im Aus¬
lande erwartete politische Rede gehalten . Der Schwerpunkt
dieser Rede liegt in den Aenßerungen des Leiters der englischen

Politik über die beiden großen internationalen Fragen , die gegen¬
wärtig die Aufmerksamkeit der Welt aus sich ziehen : die ost¬
asiatische und die orientalische Frage . Lord Salisbury giebt
sich den Anschein , als betrachte er die ostastatische Frage für
weniger bedenklich, als die orientalische. Er hofft, daß in Ost¬
asien der Friede zurückgekehrt sei und man sich über die dortigen
Vorgänge unnöthige Besorgnisse gemacht habe. Was sich immer
in jenen Gegenden auf dem Gebiete kriegerischer Verwickelungen
oder auf handelspolitischem Gebiete ereignen möge, England sei
jedem Wettbewerbe gewachsen und könne mit völligem Gleich-
muthe den Unternehmungen Derer entgegensetzen , die es von
jenen fruchtbaren und reichen Gegenden ausschließen oder ans
den Weltmärkten schlagen zu können glaubten . Noch heute gelte
das Wort des Lord Beaconssteld : „In Asten ist Raum für
Alle ." Nicht so friedlich und hoffnungsvoll wie in Ostasten be¬
trachtet Lord Salisbury die Entwickelung der Dinge in der
Türkei . Armenien habe die Gemüther Aller seit Monaten be¬
schäftigt. Unter Hinweis auf die im Mai dem Sultan gemachten
Reformvorschläge Englands , Rußlands und Frankreichs hebt
Lord Salisbury hervor , daß die Unterhandlungen von den Bot¬
schaftern mit großem Geschick geführt worden seien . Der Sultan
habe die im Mai gemachten Vorschläge der drei Mächte im
Wesentlichen angenommen . Wenn sich der Sultan nicht ernstlich
entschließt, den Armeniern gerecht zu werden, könne auch die beste
Verfassung nichts nützen. England und alle Mächte zusammen
hätten für die Verwirklichung von Reformen in der Türkei keine
andern Mittel , als auf das Gemüth des Sultans einzuwirken.
Lord Salisbury zweifelt nun auf Grund dex Nachrichten aus
Konstantinopel daran , daß der Sultan zur Durchführung von
Reformen geneigt sei . Da komme denn das Ansehen der Groß¬
mächte in Frage . Seit einem halben Jahrhundert habe die
Türkei rhre jetzige Stellung inne gehabt, weil die Großmächte
im Interesse des Friedens und des Christenthums die Aufrecht¬
erhaltung der Türkei für nothwendig erachtet hatten . Es sei
nicht anzunehmen , daß die Großmächte jetzt anderer Ansicht ge¬
worden seien . Der Zusammenbruch des ottomanischen Reiches
schließe die Gefahr in sich, daß sich das dort entzündete Feuer
auf andere Gebiete ausdehnt und alle, selbst die mächtigsten und
civilisirtesten Nationen , in den daraus entstehenden gefährlichen
Kampf hineingezogen werden . Diese Gefahr habe den Vorfahren
vorgeschwebt, als sie die Unverletzlichkeit und Unabhängigkeit der
Türkei zum Gegenstände eines europäischen Vertrages machten,
und diese Gefahr sei noch nicht vorüber . Lord Salisbury hält
es für ausgeschlossen, daß sich irgend eine Macht von dem Ver¬

trage zurückziehe , der den Bestand der Türkei verbürgt , und ihre
eigenen Wege gehe . „Ich freue mich" — erklärte er — „sagen
zu können : Ich sehe keine Aussicht auf einen solchen Ausgang .
Ich glaube, die Mächte werden zusammenstehen, und ich glaube,
daß sie nie geneigter waren , zusammenzustehen, als jetzt, und bei
dem europäischen System , das ihre vereinte Weisheit entworfen
hat, zu verharren ."

London , 11 . Nov . Nach einer dem „Reuterschen Bureau "

aus Peking zugegangenen Drahtmeldung von gestern ist der Vertrag
betr . die Räumung der Halbinsel Liaotong am 8 . d. M . unter¬

zeichnet worden . Der englische Gesandte ist am 4 . November

abgereist.
Christiania , 7 . Nov . Die Stadtverordneten haben die

Speisung aller bedürftigen Kinder der hiesigen Volksschulen für
1895/96 beschlossen und dafür rund 38 Kronen bewilligt .

Konstantinopel , 7 . Nov . In Diarbekir sind , wie dem

„Berliner Tageblatt " gemeldet wird neue Unruhen ausgebrochen,
deren Umfang fürchterlich gewesen sein soll . Die Urheber waren
abermals die Armenier . Eine Depesche des französischen Consuls
an die hiesige französischeBotschaft besagt, daß die durchdie arme¬

nischen Provokationen hervorgerufene Wuth der Türken sich in
Diarbekir nicht wie bei den bisherigen Unruhen blos gegen die
Armenier , sondern auch gegen Katholiken, Protestanten und alle
anderen Christen gewendet. Infolge dieser Depesche machten alle

Botschafter, diejenigen der Dreibundmächte inbegriffen, dem Groß¬
vezier Kiamil Pascha mündliche Vorstellungen . In denselben
wurde daran erinnert , daß die jetzigen Zustände im Innern ge¬
nau denjenigen gleichen , welche dem Blutbad von Damaskus vor¬

ausgingen . Die Pforte wurde gewarnt , ein neues Damascener
Christenmassacre eintreten zu lassen, und ersucht , sofort die weit-

greifendsten und ernstesten Maßregeln zur Verhütung neuer Un¬

ruhen zu ergreifen .
Shanghai , 9 . Nov . Der „Mercury " meldet den Aus -

bruch einer Meuterei unter den chinesischen Soldaten in Kiu -

Kiang am Aanktsekiang. Die Soldaten weigern sich, die Waffen
auszuliefern und bieten ihren Vorgesetzten, die ihnen gegenüber
machtlos sind , Trotz . Die Lage ist bedenklich - die Eingeborenen
sind von einer Panik ergriffen, die Wohlhabenden verlassen die
Stadt . Die Ausländer haben sich bewaffnet und sind aufge¬
fordert , sich für den Nothfall bereit zu halten .

Marine .
s WUdelmShaven, 12. Nov. Durch A . K. O. vom 2 . Novbr.

!. i,t der Mar .-U .-Arzt Boigt von der C . Matr .-Div . zum Mar .-Aff.-
2 , Kl . befördert worden - Rach Beendigung des Zugstchrerkursus
hier eingetroffen und kommandirt : Zur II . Matr .-Div . : U .-Lt . z . S .

dmüller, Seidenstkcker und Becks, zur II . Werst-DIv. : Volhard und
Mer , zur II . Art.-Abth : Nobis und Hellmann, zur II . D,rp .-Abth . :
^ _ °

Lt . z. S . Kraft war mit kurzem Urlaub hier anwesend. Lt . z. S .
Lenaerke ist vom Urlaub zurückgekehrt . - Der Inspekteur der Mar .-
ot-Jnspektion , Kapt. z. S . von Wietersheim, tritt Morgen einen drei¬
en Urlaub nach Carlstein bei Zehdm a . O . an und im Anschluß hieran
Dienstreise nach Swinemünde , Neufahrwasser und Pillau . Die Rück-



Ruch hat eine Dienstreise nach Cuxhaven angetreten . — Die Mafch .-Jng . 7 . 16. — 16. 16. Kiel , S . M . S . „Weißenburg " Wilhelmshaven 7.16. —Hemdel und Breitsnsiein sind von der Informationsreise in Elektrotechnik 11.16 . Kiel , S . M . S . „Jagd " Wilhelmshaven 4 .16 . — 5.16 . Kielvon Berlin wid Nürnberg zurückgekehrt . — Stabsarzt Dr . Hoffmann ist (Postst . : Kiel .) — II . Division . S M . S . „ Sachsen " (Flaggschiff ) ,
'S .mit Urlaub bis zum 22, d. M . hier eingetroffen . M . S . „Baden "

, S . M . S . „Württemberg ",, S . M . S . „Pfeil "— Kiel . 11 . Nov . Der Kreuzer „ Geier " ist gestern Abcn Kiel - (Postst . : Kiel ) — Kremerdivision : S . M . S . „Kaiser"
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal , von Wilhelmshaven kommend,

4uu
"
Swwm^ S

^
M .

'hier emgetroffen und hat heute Morgen m die Werft zur Ueberuahmc „Prinzeß Wllhelm" 13 .16. Chefoo 28. 10 . - 411. Swatow, S . M . S .von Kohlen verholt . „Areona" 14 .16. Anping (Formosa) 21 . 16 . — 22 . 16. Amoy (Postst. :— Kiel. 11 . Nov . S . M . S . „Pelikan" hat gestern die Ablösungstransporte: Fahrplanmäßige Reichspostdampfer desFunktion des Wachschiffes an das Panzerschiff „Hagen " ab¬
gegeben , „Pelikan " geht morgen früh auf die Dauer von ca
Z Wochen nach Wilhelmshaven . Der Kreuzer „Kaiserin Augusta "
und der Aviso „Pfeil " sind am Sonnabend Abend nach hier zurück
gekehrt.

— Kiel. 11 - Nov . Der russische Kreuzer „ Grosjaschtschi "

Norddeutschen Lloyd ,
"

mit dem Äblösüngstransport S . M . Bermsch
„Möwe " — halbe Besatzung — : Ausreffe : Reichspostdampfer „Olden¬

burg " : Bremerhaven 17 .7 . — Singapore ; Dampfer „ Stettin " : Singapore —
Matupi . Heimreise : Dampfer „ Stettin " : Matupi — Soerabaia (Java )9 .10 . - Singapore . Reichspostdampfer „Gera " : Singapore — Bremer¬
haven . — Dampfer „ Salier " des Norddeutschen Lloyd , mit dem Ablösungs -
Iransport S . M . SS . „Sperber " und „Hyäne " sowie Hulk „Cyklop" und
Peilboot „ Kamerun "

ganze Besatzungen — : Ausreise : Wilhelmshavenist heute Vormittag durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Dover I s . io. — 12.10. Las Palmas 12. 10 . — 22. 10 . Kamerun . Heimreise:weitergedampft .
— Bremen» 11 . Nov . Der auf der AktiengesellschaftWeser für die kaiserliche Marine neuerbaute Aviso „Hela "

, welcherVor etwa acht Tagen von der Werft nach Bremerhaven herunter -

Kamernn — Las Palmas — Wilhelmshaven.

Lokales .
H Wilhelmshaven , 12 . Nov . Mar .-Baumeister Bockhacknging, um dort Maschinenproben vorzunehmen, traf gestern Morgen I ist zur Beaufsichtigung des bei der Aktiengesellschaft Weser inim hiesigen Freihafen ein . Das neue Kriegsschiff, das bereits I Bremen im Bau befindlichen Kreuzers „1/ kommandirt undseine vollständige Armirung an Bord hat , wird demnächst seineidorthin obgereist.osficiellen Probefahrten absolviren . ! Wilhelmshaven , 12 . Nov . In Ergänzung unseres— Berlin . IO. Nov. Aus Mo de Janeiro wird der l Artikels über die am Sonnabend abgehaltenen Jubiläums -Festlich-„Nat .-Ztg ." geschrieben : Wir sind in der angenehmen Lage, von ! ketten möge noch nachträglich erwähnt werden, daß dem einzigeneinem Erfolge berichten zu können , den wiederum eine deutsche Ihrer am Orte befindlichen Teilnehmer an dem Gefechte vonWerft , der Stettiner Vulkan , im commerciellen Wettkampf der « Havana , Herrn Zeughauptmann Berking / seitens S . Exc . desNationen erstritten hat : „Seit länger als einem Jahre beherrscht? I Herrn kommandirenden Australs Knorr und des Herrn Kontre -in Rio de Janeiro daran interesstrte Kreise die Frage , welche I Admirals Bendemann noch eine besondere Ehrung dadurch er-Werft das durch seine Kämpfe in der Revolution berühmt ge « wiesen worden ist, daß diese Herren ihm neben den schriftlichenwordene brasilianische Panzerschiff „24 de Maio " (früher „Aqui - ! Glückwünschen zu der 25 . Wiederkehr des für die Marine hochbaban " genannt ) zur vollständigen Neuausarbeitung überwiesen ! bedeutsamen Tages ihre Photographie mit eigenhändiger Wiowerden sollte. Für die Franzosen war es kein Zweifel , daß das 1 mung zugesandt haben .

^Panzerschiff seinem Schwesterschiffe „Riachuclo " folgen, und daß ! Z Wilhelmshaven , 12 . Nov . : Der Lloyddampfer „Salierdie Blstellung nach Toulon gehen würde. Die Engländer da - « mit dem Ablösungstransport von den , Schiffen der W - st-aegrn rechneten sicher aus den Erfolg von Armstrong , wußten sie ! afrikanischen Station an Bord hat auf der Heimreise amdoch durch ihre Beziehungen , daß die bisherigen Versuche in « 6 . November Las Palmas Passtrt . Die Ankunft des SchiffesToulon nicht nach allen Seiten hin befriedigt hatten . An ! in Wilhelmshaven soll nach dem Fahrplan am 15 . d . Mts .deutsche Wersten, vor allem an den Vulkan , haben wohl die we- 1 erfolgen.nigsten gedacht , weil gerade diese Werst in Folge früher vorge- i Wilhelmshaven 12 . Nov . Wie man in unseren Nachbarfallener Differenzen mit dem Lloyd Brazilriro in Brasilien wenig ! gebieten die Veteranen ehrt , das festzustellen ist nicht uninteressant ,beliebt war und seit dem falsch verstandenen Unglück des Panzer - 1 Im Lande Wursten ist im Aufträge der Landschaft ein Ver¬schisses „Brandenburg " das Uebergehen dieser Werst für viel ' I zeichniß der Veteranen ausgenommen worden, das als Er -außer Frage stand . So verdankt denn auch der Vulkan seinen I innerungszeichen an eine große Zeit amtlich aufbewahrt werdenErfolg in erster Linie den eifrigen Bemühungen seiner Vertretung ! wird . In den Hasenorten Bremerhaven -Geestemünde hat beiin Rio de Janeiro , welche übrigens als Generalvertrcterin I dortige „Kampfgenoffenverein an der Wcsermündung " zumsämmtlicher Friedrich Kruppschen Werke der Elektricitätsgesell - ! Zeichen der Anerkennung seiner Ehrenschuld jedem Veteran einschaft vorm . Schlickert u . Co. in Nürnberg der deutschen In ! in Gold ausgesührtes Kreuz gestiftet, das die Form des Eisernendustrie schon viele schätzenswerthe Dienste geleistet hat . Der « Kreuzes hat und folgende Inschrift trägt : „Unseren Helden (25 ,Vulkan hat es jetzt in der Hand , die Vorurtheile , welche dem « 1895 ." In Bremen steht eine besondere Ehrung der Veteran » -deutschen Schiffbau in Brasilien noch entgegenstehen, durch eine « noch bevor und zwar wird dieselbe stattfinden am Tage vonprompte und tadellose Ausführung des Auftrages aus der WettlLoigny (2 . Dezember) . Ein Komitee wird einen Untcrstützungszu schaffen . Wie sehr der Ausgang der Aquidaban -Angelegenhett I fonds für hilfsbedürftige Veteranen der 75er sammeln ; außerdie Gemüther in Rio Janeiro beherrscht hat , geht auch daraus « dem steht dort staatsseitig die Bewilligung größerer Mittel zihervor, daß nach Bekanntwerdcn der Nachricht „Der Aquidaban I erwarten . Hingewiesen sei hier auch auf Hamburg und Braungehe nach Stettin " von gegnerischer Seite im Senat eine Inter - 1 schweig, wo große Summen für hilfsbedürftige Veteranen gepellation eingebracht wurde, welche erst nach zweitägiger Debatte I stiftet sind .zu Gunsten der von der Regierung getroffenen Entscheidung ! Wilhelmshaven , 12 . Novbr . Zahlreiche kleine Trümmerendete.
« von fernen ehemaligen Weltenkörpern dringen in diesen Tagen— Berlin . 11 . Nov . Der Kaiser hat am Sonnabend dem I in die Atmosphäre unserer Erde ein und fallen als SternAdmiral Knorr ein Cigarrenetui mit der Aufschrift „Meteor " I schnuppenregen hernieder . Da sich dieser alljährlich vom 12geschenkt. Prinz Heinrich sandte telegraphische Glückwünsche . Ibis 14 . November wiederholt , so hat er den Namen November -— Berlin , 11 . Nov . Schulschiff „Moltke ", Kommandant ! schwärm erhalten . Seine Pracht erreicht durchschnittlich nackiKapitän zur See Schneider , ist am d . November von Brindisi I Verlaus von je 33ftz Jahren ihren Höhrpunkt . Alexander vonnach Smyrna in See gegangen. « Humboldt beobachtete am 12 . November 1799, mvrgens vw— Berlin, 11 . Novbr. Nachdem im Laufe des Oktober ! Sonnenaufgang , von der mexikanischen Küste aus viele Tausendedie drei durch den Etat der Marineverwaltung für das Jahr « dieser kleinen fühl- und greifbaren Boten aus dem Weltall1895/96 bewilligten Kreuzer 2 . Klasse „X ", „st " und „Ersatz ! 1833 wiederholte sich das himmlische Feuerwerk mit solchemFriya " den 3 Werften „Vulkan "

, der Aktiengesellschaft „Weser" ! Glanze , daß nach Olmsteds Schätzungen ein Beobachter in Bostonund dem Kaiserl . Marineetablissement in Danzig zum Bau über - ! von einem Punkte aus innerhalb sieben Stunden nicht wenigertragen worden sind , hat nunmehr das Reichsmarineamt auch « als 240000 der stillen Lichter am Firmamente hinziehen sehenBedacht auf die in Bestellung zu gebende Armirung für die drei « konnte. In der Nacht vom 13 . zum 14 . November 1866 tratvorgenannten Schiffe genommen, da die Bauzeit derselben sich « das glänzende Schauspiel abermals ein und 1899 wird esnur auf je 25 Monate erstrecken wird . Und zwar besteht die ! wiederum erwartet . Die Erde kreuzt in diesen Tagen die BahnGesammtarmirung der drei Kreuzer aus nicht weniger als 102 1 eines Meteoridenschwarmes von solcher Länge, daß er drei JahreGeschützen , sechs 21 oru-Geschützen st/40 , vierundzwanzig 15 ow - ! braucht , ehe er vollständig die Erdbahn passtrt hat . DaherSchneüseuerkanvnen st/40 , dreißig 8,8 cw -Schnellfeuerkanoncn ! bietet der Novemberschwarm auch noch in den dem Maximumst/30 , dreißig 3,7 vm -Revolverkanoncn und zwölf 8-mw Maschinen- 1 folgenden Jahre ein Prächtiges Phänomen . Außer in den gegen -gewehren. Die Gesammtkosten dieser Armirung werden sich auflwärtigen Nächten erscheint der geheimnißvolle Himmelsschmuckungefähr 5 250000 M . belaufen . Als erste Rate für die Armirung I auch noch zu anderen Zeiten des Jahres mehr oder wenigerwurden bereits 1200 000 M . bewilligt . Während bei der Aufstellung I regelmäßig , nämlich gegen Ende November , vom 9 . bis 12,des Etats für das Jahr 1895/96 sich die Baukosten für die I Dezember, vom 20 . bis 25 . April , vom 9 . bis 18 . August unddrei Kreuzer noch nicht endgültig bestimmen ließen, sind diese vom 19 . bis 26 . Oktober . Ehe man die Ursachen der regcl-nunmehr für jedes Schiff auf 7 >/, Millionen festgesetzt, d . H. I mäßigen Wiederkehr der Sternschnuppenregen kannte , glaubtedie Schiffe werden nicht viel theurer zu stehen kommen, als l man , die fallenden Lichter seien abgeschiedene , aus nächtlicherder Kreuzer 2 . Kl . „Kaiserin Augusta ", obgleich dieses Schiff ! Wanderung begriffene Seelen oder glühende Körper , die von dennur ein Panzerdeck hat , während „D ", „st" und „Ersatz « Vulkanen der Erde oder des Mondes ausgeschleudert wordenFrcha " nicht nur dieses , sondern auch Panzerdrehthürme , wären . Ihre geheimnißvolle Poesie gab in früheren Jahr -Panzerkasemattcn und noch verschiedenen anderen Panzerschutz Hunderten Veranlassung zu sinnigen Legenden,- in neuerer Zeiterhalten werden, ganz abgesehen von sonstigen mannigfachen hat die genauere Erforschung der kleinen „Weltsnbummler " ängst-Verbesserungen. Da im eisten Baujahr die drei Schiffe iwllichen Gemüthern Furcht vor einem möglichen WeltuntergängeBau soweit vorgeschritten sein werden, daß mit der Herstellung l eingrjagt . Die Sternschnuppen sind Trümmer von Welten , dieder Torpedoarmirung begonnen werden muß, hat auch für diese einst, vielleicht durch den Zusammenstoß mit anderen Himmcls -bereits die Bewilligung einer ersten Rate stattgefunden . körpern , in Stücke gingen . Könnte unserer Erde nicht ein ähn -- " - - « liches Geschick bevorstehen ?S ch iffsb e W egNN g en . ! Wilhelmshaven , 12 . Nov . Wenn draußen in der Natur(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte ! das große Sterben anhebt und dis Tage ihren Einzug hatten ,S - M . S . „Beowulst idtto . Kel 1S. 16. - 20 . 16 . Witt « hrm denen wir sagen, sie gefallen uns nicht, schaarm sich die
Mststat . : Hospostamt.) — S . M . S . „Carola « 16.9. Kiel. ( P-Mat . : tisch, suchen Erholung und Anregung im Theater - oder Konzcrt -Ktel.) — S , M . S . „ Condor" 3-8 . Natal. (Postst. : Zanzibar ) — S - M . l saal . Um diese Zeit der düsteren Herbstschleier läßt cs sich derES : ^ an D ' I Bürgergcsangverein seit Jahren angelegen sein , die trübe No -Aldrich Carl̂ l3,8. Kiel

^
(Postst ? Kiel .) ^ I . Ä . vemberstimmung durch ein Volksliederkonzert zu verscheuchen .23 .9 . Kiel. (Postst. : Kiel.) , S . M . S . „Geier" Wilhelmshaven. >Unsere Musikfreunde kennen diese mit ebensoviel Verstandmß als(Postst. : Wilhelmshaven .) S . M . S .„Gneismau" 1816. Funchal 18.10 . Sorgfalt zusammengestellten Konzerte schon . Sie freuen sichdaraus , weil sie wissen , daß ihnen keine abgestandene Kost, sondernKielst - SM

^
S ? „Hay"^ 3-1? .Ml ,

'
(^ tst : Kieiy - S . ^ musikalische Leckerbissen aus aller Herren Länder geboten werden. So„HohenMern " 17 .9 . Kiel. (PoM, : Kiel.) — S . M . S . „Hyäne" ist es denn erklärlich, daß diese Konzerte zu den beliebtesten und30 .8 . Kamerun . (Postst . : St . Thoms .) — S . M . S . „Ms " 12 . 10 . besuchtesten der Saison gehören , ja geradezu ein SammelpunktM . S . „Kaiserin Augusta " 16 -S. Kiel . Mostst . : Kiel .) — S . M . S . 6 luro -.e

„Loreley" 22 .6. Konstantinopel . (Postst . : Konstantinopel, ) — S . M . S - unserer Stadt . Das gestrige Konzert , welches der Verein tm„Mars " 17 .9. Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Moltke " 14 .10 . Saale der „ Burg Hohenzollern " abhielt , gewann dadurch nochCadiz 20 .10 . — 4ui . Palermo 6.11. — Brindisi — Smyrna . (Postst . : eine erhöhte Bedeutung , daß es gewissermaßen — der VereinNw
° '

P ° Utu
'

MaUZf ^ '
S MS ^ M ^cke- Da ^ . das erste Vierteljahrhundert zurückgelegt - ein Jubiläums -Danzig .) - S . M . S . „Otter" Kiel . (Postst : Kiel ) - S - M . Trsprt ch. konzert war . Dasselbe wies in 3 Gruppen auf : nordische , süd„Pelikan " 27 .S . Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Seeadler " 31 .5. ländische und deutsche Volksweisen . Der Abend begann mit dem choral -sianzibar . (Postst . : Natal .) — S . M . S . „Steairied " Milbeln >skou,n ^n : - ,(Postst . : Wilhelmshaven .) -

Postst . : Kamerun . ) - S .

S - M . S . „Siegfried" Wilhelmshaven, mäßig gehaltenen Polnischen Befreiungslied a . d . Jahre 1863 vonM E ^
Itein ^H ^ Funchal 2tt

"
Kenner „Von unserem armen , elenden Lande" .

^ DerIiext dieses-stindien) . (Postst. : St . Thomas (Westindienj.) — S .
'
M . S . Liedes, ,,Polenlied " in der Burowschen

t .
„Stosch " 9,10 .
3.11. — St .S . M . S .I . Division.

" S . M , S . „ Knrsistst Fttebrich Wilhelm" '
MLÄchiM I ^ ^ Etyevoue Gesang kam sehr wirkungsvoll zu Geyor unv ,Wilhelmshaven 16. 10. — 19. 10. Kiel , S . M . S . „Brandenburg " Wil- hätte das Publikum Wohl in die für ein solches Konzert erfor - 1 „ . . , .helmshaven 7.10 . — ly .io , Kiel ) S . M . S . „W'

ötth" Wilhelmshaven derliche andachtsvolle Stimmung versetzt , wenn nicht der ab- zu Ende, unterstützt von Frau Cziborsky, die sich mit der Donna
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scheuliche Köter auf der rechten Parterrb -Gallerie sein wider¬
wärtiges Geheul hätte ertönen lassen/ Es dauerte viel zu lange,bis der bellende Störenfried aus dein Saal entfernt war . Dann
aber flössen die Wellen des breit fluthenden Gesangstromes ruligund glatt dahin . Dem schwermüthigen Polenlied folgte das
muntere schottische Liebeslied „Maxweltons Wald ist wonnig"
und dann wieder der getragene dänische Morgengesang „Nächtges
Dunkel schwindet "

. Allerliebste Gaben wären die beiden englischen
Lieder des ersten Thctls : Das liebliche „Mein Lieb das ist ein
Rösleini oth" , das durch seine Frische und Lebendigkeitbesonders
gefiel , wie das Madrigal aus dem 16 . Jahrhundert : „Mein
schönes Lieb , das lachet" . Hier gelang namentlich der vom Tenor
eingeleitete und im Baß verklingende Tanzrcfrain aufs Beste
und trug so den Sängern lang anhaltenden Beifall ein . Den
Reigen der Südländer führte das französische „xurtavt pemr I»
8^ris " an Sichere Intonation und volle Gesammtwirkung des
Chors ließen dies marschähnliche Lied besonders hervortreten .
Sehr sicher war hier wie auch in dem folgenden gleichfalls
französischen „Nsrlbroick " der Tenor . Ein reizendes Tonge-
mälde entrollte dasjspanische „Der Maulthiertreiber " überschriebene
Volkslied „Bin gleich ich nur Maulthiertreiber " . Man hörte
ganz deutlich den kurzen, etwas lässigen Trab des Maulthieres ,das der Treiber am Schluß in dem zum Forte und Fortissimo
gesteigerten „lauf , lauf !" zu etwas stärkerem Lauf antreibt . Glöck¬
chen und Tambourin trugen zur Vervollständigung des auch ohne
diese äußere Beigabe in allen Schattirungen vortrefflich durchge -
führten Tonbildes das Ihrige bei . Der Humor kam in den beiden
folgenden, dem östreichischen „Wenn der Vogel Naschen will " (von
Kremser) und der sakrische Baß (von Koschat) zu seinem Recht.
Wie hätte das auch anders sein können, wenn Koschat zu Worte
kommt. Aber der sakrische Baß kann nicht überäll aufgesÜhrt
werden . Nur ein Verein , der wie der Wraergesängverem , der über
incngeschulten Chor von einest , halben Hundert Sängern verfügt und

darunter eine verhättnißUäßig große Anzahl von grundtiefen
Bossen, darf es unternehmen , mit des Baffes Grundgewalt so in
die Erscheinung zu treten . Eine prächtige und mächtige Wirkung
kann dann allerdings , wie auch gestern Abend Niemals aüsbleiben .

Im letzten Theil , welcher ausschließlich deutsche Volksweisen
enthielt , hörten wir zunächst „Mein Herz thu dich auf ", eine
lebenssprühende frische Compositiön von O . G . Lange und das
melancholische „Zieh hinaus " von Dregert . Ein Vergleich zwischen
beiden ließ erkennen, daß Freud ' und Leid , Lust und Schuierz
in gleicher Vollendung seitens der Säuger zum Ausdruck gebracht
wurden . Sie singen nicht bloß schlechtweg die Noten ab, sondern
sie fühlen, was sie singen und lassen die Hörer miterleben , was
sie empfinden, die Saite in seinem Herzen wieder ertönen , die
der Sänger angeschlagen. Ein hübsches , sauber vorgetragcnes
Minnelied von Bünte (Mein Herz ist voll Lieder) reihte sich den
beiden würdig an . Den Schluß bildeten die Einkehr (nach der
Söllnerschen Melodie , die von der des bekannten Commerslicdes
„Im Krug zum grünen Kranze " erheblich abweicht) und ein zartes
Wiegenlied, dessen Weiche Pianos wesentlich zu der eindrucksvollen
Wirkung dieses hier wenig bekannten Liedchens beitrugen . So läge
denn auch dieses Konzert , für welches wir dem umsichtigen und mit
klassischer Ruhe seines schwierigen Amtes waltenden Dirig . Herrn
Heers , wie seiner tüchtigen Sängerschaar den wärmsten Dank
aussprechen . Der Verein hat gestern von Neuem vollgiltige
Proben seiner Leistungsfähigkeit abgelegt und neue Lorbeeren
dem 25jährigen Kranze cingcsügt. — So angenehm der früh¬
zeitige — vor 10 Uhr erfolgte — Schluß des Konzertes all
seitig empfunden wurde, so unangenehm berührte das nament¬
lich für Damen ungemein lästige Drängen und Stoßen in der
Garderobe . Nicht als ob der Raum zu klein wäre für diese
vielen hundert Menschen ! Nein , das Uebel liegt daran , daß die¬
jenigen, die ihre Garderobe erkämpft haben, nun aus einem sehr
engen Raum denjenigen begegnen, die erst noch um ihre Ueber-
kleider ringen wollen . Ein geradezu lebensgefährliches Ge¬
dränge ist die Folge . Wir sind überzeugt, daß sich hier sehr
leicht Abhilfe schaffen läßt , sei es durch einen zweiten Aus -
qang, sei es durch Verlegung der Herrengarderobe in den oberen
Saal .

Wtlhklmshadttt 12 . Nov . Im Gewerbe - Verein hält
morgen Abend 8 Uhr Herr Dr . Georg Waltemath aus Ham¬
burg einen Vortrag über „die Fische der deutschen Meere , eine
Frage der Volkswohlfahrt . " Der Vortragende , Vereins -Redner
des Verbandes Nordwest der Gesellschaft zur Verbreitung von
Volksbildung , ist einer der bekanntesten Redner Deutschlands )
im Interesse der Vorbereitung nützlicher Erkenntniß hat derselbe
seit Jahren eine umfangreiche Thätigkcit entfaltet und gegen1040 Vorträge in fast allen Gauen unseres Vaterlandes ge¬
halten , vornehmlich in Gewerbe - und Bildungs - Vereinen .
Wiederholt machte er Reisen nach den Vereinigten Staaten von
Nord -Amerika und lernte Land und Leute kennen,- in seiner
Jugend nahm er theil als Freiwilliger an dem großen Bürger¬
kriege ( 1861 — 65) und wurde bei dem von dem bekannten
General Ben Buttlcr auf Fort Fischer unternommenen denk¬
würdigen Stunn schwer verwundet . Bei den letzten Wahlen
war Herr Dr . Waltemath im Hannoverschen als Reichstags -
Kandidat ausgestellt. Seit 15 Jahren ist derselbe in Hamburg -
Altona für die Ausbreitung der deutschen Fischerei thätig und
hat in Wort und Schrift ihatkräftig dafür gewirkt . Er war
Einer der Ersten , die auf die Hochseefischerei mit Großbetrieb
unter Benutzung des Dampfschiffes aufmerksam machten und auf
deren Wichtigkeit für den Nationalwohlstand und die Volkser¬
nährung hinwiesen . Wir haben also den Vortrag eines genauen
Kenners der für unsere Stadt so wichtigen Fischerei-Verhältnisse
zu erwarten .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Gelegentlich der Feier des
Stiftungsfestes des Männer -Turnverein „Jahn " wurden aus viel¬
fachem Wunsch die mit so großem Beifall aufgenommcnen lebenden
Bilder , welche beim Fest -Commers der Sedanfeier gestellt worden
waren , nochmals gezeigt. Herrn Photograph Sieh ! ist es ge¬
lungen bei sehr starker Magnesium - Beleuchtung eine photo¬
graphische Aufnahme dieser Bilder zu erzielen . — Wenn auch
diese,die künstlerische Darstellung nicht so wiederzugeben vermag ,wie sie in Wirklichkeit war , weil die Zusammenstellung der ver¬
schiedenen Lichtfarbcn der Costüme bei einer Photographie völlig
verloren gehen, muß man dennoch die Aufnahme der beiden
Gruppenbilder , welche im Schaufenster der Ladewigschen Buch¬
handlung zur Ansicht ausliegen , als vollkommen gelungen be¬
zeichnen.

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Das Theater war auch gestern
wieder trotz des gleichzeitig stattfindenden außerordentlich gut be¬
suchten Volksliederkonzcrtes und obwohl „Preeiosa " längst über
die ersten Jugcndthorheiten hinaus ist, beinahe bis auf den
letzten Platz besetzt. Die Darsteller hielten sich sehr wacker .
Die Titelrolle war bei Frl . Kathi Vetter gut versorgt . Aus
der Zigeunerschaar trat die „Viarda " (Frau Hopkins) durch
prägnante Jndividualisirung , Herr Fichtler durch korrekte Wieder¬
gabe des HauptmannS hervor . Für die nöthige Dosts Humor
sorgte Herr Hopkins als Schloßvogt „Pedro " „bei der großenRetirade " . Den „Don Fenando " hatte anstatt des Herrn
Fernoff Herr Ehlers übernommen und führte ihn befriedigend



Clara gut abfand . Besonderes Lob verdient auch Herr Kapell¬
meister Kubisch für die gewiß nicht leichte Einstudirung . Heute
Kend wird „Schulröschen " seine Aufwartung machen , am
Donnerstag folgt dann auf vielseitigen Wunsch das zweimal bei
vollen Häusern gegebene Schauspiel „Elfe vom Erlenhof ."

-s- Baut , 12 . Nov , Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
wurde kürzlich ein Kegler vom Schöffengericht zu 100 Mark
Geldstrafe und 300 Mark Schadenersatz verurrheilt . Der Ver -
urtheilte hatte beim Kegelschieben den Kcgeljungen so an den
Mittelfinger getroffen , daß dieser fortan bei der Arbeit nicht
mehr benutzt werden kann . Der Junge hatte beim Abwerfen
der Kugel die Kegel noch nicht alle aufgestellt . Der Berurtheiltc
rief die Entscheidung des Landgerichts an, welches auf 50 Mk.
Geldstrafe, 300 Mk . Schadenersatz und die Tragung der Kosten
erkannte . Der Prozeß kommt auf etwa 450 Mk . im Ganzen
zu stehen .

Aus der Umgegend und der Provinz
-s- Saude , 11 . Okt. Unser neuer Pfarrer, Herr Rühe

aus Apen, wird am 1 . Dezember in sein Amt eingeführt werden
Kuyphauseu, 9 . Nov . Dieser Tage verschied in Friede¬

burg im Alter von 92 Jahren der Posthalter und Auktionator
Christophers/ welcher der letzte noch lebende Zeuge des in den
Wer Jahren erfolgten Ueberfalls war , den der Graf Bmtinck ,
der aus England herbeigeeilt war , gegen Knyphausen unternahm ,
uA die Herrschaft seinem illegitimen Bruder zu entreißen .
Christophers, der sich bis in sein hohes Alter eines sehr guten
Gedächtnisses erfreute , erzählte die Einzelheiten des Zuges , welche
Wie ein Märchen aus alter Zeit klingen, mit großer Lebendigkeit.
Der Graf erschien eines Sonntags Morgens bei dem Posthalt . r
Christophers in Friedcburg und zwang ihn, für sich und seine
Leute, 20 bis 30 Knechte , Arbeiter usw ., die er in der Umgegend
gedungen hatte - zwei Wagen zu stellen. Bewaffnet waren die¬
selben mit Sensen , Forken usw . Das Ziel der Fahrt blieb
Christophers unbekannt . Er fuhr über Gödens und dann ging
es auf Knyphausen los . Eine Stunde vor dem Ort ließ der
Graf halten und ging dann mit seinen Anhängern weiter . Der
Ueberfall war jedoch verrathen , und als die Leute des Grafen
Kiderstand fanden , liefen sie davon . Der Graf , welcher sehr
niedergeschlagen war , ließ sich in der folgenden Nacht von
Christophers Nach Oldenburg fahren und stieg dort in einem
Hause hinter dein Palais ab . Er drückte ihm fünf Pistolen in die
Hand und sagte, das sei sein letztes Geld . Von Oldenburg aus
kehrte Gras Bentinck nach England zurück . Bis zum Jahre
1854 blieb die Familie in dem Besitz ihres Erbes , dann kam
es an Oldenburg .

Jever , 11 . Novbr . Se . K . H . der Großherzog hat dem
Amtsthierarzt Herrn Bartels zum 60 jährigen Berufsjubiläum
das Ritterkreuz erster Klaffe verlieben .

Oldenburg,?10 . Nov . Der Ghmnasialdirector Dr . Stein
in Oldenburg ist auf sein Ansuchen zum 1 . April nächsten Jahres
in den Ruhestand versetzt . Es wurde ihm der Titel „Geheimer
Schulrath " verliehen . Zu seinem Nachfolger ist der Ghmnasial¬
director Steinvorth in Jever und zu dessen Nachfolger der Ober¬
lehrer Kuhlmann vom Gymnasium in Oldenburg ernannt .

Oldenburg , IO. Nov . Heute Sonntag Morgen 71/z Uhr
wurde auf der Strecke Oldenburg -Leer bei km 49,5 in der Nähe
der Haltestelle Bloh ein Mann überfahren und sofort gctödtet .
Der Getödtete , welcher verschiedene Arm - und Beinbrüche , sowie
einen schweren Schädelbruch erlitten hatte , wurde mit Sonderzug
nach der Haltestelle Bloh geschafft und hier als ein am Sonn¬
abend Abend aus der Irrenanstalt zu Wehnen entflohener Geistes¬
kranker Namens Löschen festgestellt. Aller Wahrscheinlichkeit nach
liegt Selbstmord vor .

Aurich 6 . N0V . (Schwurgericht .) Unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit hatte sich heute die Dienstmagd Almuth Lohmeher aus Eps -
hausen bei Esens wegen Kindesmords zu verantworten . Dem Wahr -
spruche der Geschworenen gemäß wurde die Angeklagte wegen fahr¬
lässiger Tödtung zu 1 Jahr 6 Mon . und wegen Beiseiteschaffung
eines Leichnams zu 4 Wochen Haft verurthcilt . Die letztere
Strafe wurde als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet.

Aurich » 8 . Novbr . Vor dem Schwurgericht wurde heute
gegen den Arbeiter Albert Luitjens Alberts aus Norden wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung verhandelt . Der vielfach
wegen Eigenthumsvergehen vorbestrafte Angeklagte ist geständig,
einen Betrag von drei Mark , der ihm behufs Bezahlung einer
Geldstrafe an die Kämmereikasse in Norden von einem Dritten
übergeben war , für sich behalten und die Quittung der genannten
Kasse gefälscht zu haben . In einem andern Falle hat der An¬
geklagte noch eine Mack unterschlagen . Er erhielt dafür mit
Rücksicht auf seine Vorstrafen 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus .

Aurich , 9 . Novbr. In diesen Tagen ist den Hausbesitzern
der Fragebogen über Zeichnung von Gas - oder elektrischen Glüh¬
lichtflammen nach der geplanten Anlage einer städtischen Gas¬
anstalt oder eines städtischen Elektrizitätswerkes vorgclegt worden .

GmbtU , 10 . Nov . Gestern Nachmittag setzte fast Plötzlich
ein stärker, aus Westen mit einem Strich aus Nordwestcn
kommender Sturm ein, der den an der Küste fahrenden Schiffen
einen schweren Stand bereitet haben wird . Am Abend ließ d,r
Wind an Heftigkeit nach . Die auf der Insel Juist angctrieben
dänische Brigg „Ager Ryg " wird durch den vom Sturm hervor¬
gerufenen heftigen Wellenschlag vermuthlich noch weiter auf Strand
getrieben bezw . in Stücke geschlagen worden sein . Die Be
satzung dieses Schiffes , das im sinkenden Zustande auf See ver¬
lassen werden mußte , ist in Hamburg gelandet worden .

Papenburg , 10 . Nov . Die durch Kosten des Kreises über
den hiesigen Hauptkanal in der Nähe der katholischen Kirche er¬
baute eiserne Drehbrücke ist gestern dem Verkehr Übergaben
worden . Hiermit ist eine direkte Verbindung zwischen der
Straße vom Münsterland und der neuzuerbauenden Straße vo
Ostfriesland hergeftellt . Letztere ist bereits von Leer bis Gros
Wolle und von hier bis zur ostfriesischen Grenze fertiggestcll!
Bis die ganze Straße dem Verkehr wird übergeben werde
können, dürsten noch zwei Jahre vergehen.

Bremen, 9 . Nov . Laut der „Weserztg ." ist dem Docro
Scholz , Director der städtischen Krankenanstalt , anläßlich des be
kannten Streites wegen des Bielefelder Pflegepersonals zum 1 .
Juni 1896 gekündigt worden .

Bremen, 9. Nov . Der preußische Gesandte bei den
Hansestädten, v . Kiderlen-Waechtcr, überreichte heule Vo milta
dem präsidirenden Bürgermeister Dr . Groenrng sein Abberufungs
schrciben . Nachmittags fand zu Ehren des scheidenden G sandle
im Hause des Bürgermeisters ein Abschiedsdiner state.

Bederkesa , 8 . November . Die Arbeiten an der Bahn
Geestemünde-Bederkesa nehmen guteil Fortgang . Das Bahnhofs¬
gebäude hieis . ist ungefähr fertig, ' es macht von der Karolinen
Höhe und von Holzurburg aus gesehen einen recht stattlichen
Eindruck. Augenblicklich ist man eifrig damit beschäftigt, du
Bahnhofsstraße und den Güterschuppen zu bauen . Wie ver
lautet , beabsichtigt man den Güterverkehr schon zum 1 . Januar
einzurichten . Der Personenverkehr soll am 1 . April k. I . er¬
öffnet werden .

Hannover , 10 . Nov . Die Eisenbahn -Betriebs-JnspccnonHan¬
nover II . macht bekannt : Heute Sonntag früh 4 '/ ^ Uhr fuhr
der Eilgüterzug 802 von Berlin an der Ostseite des Bahnhofes
Isenbüttel in den aus dem südlichen Hauptgeleise in das nörd¬
liche Ueberholungsgeleise zurücksetzenden Güterzug 807 hinein, ob
gleich für ersteren Zug am Abschluß - Mast und Vorsignal das
Haltsignal gegeben war . Personen sind nicht verletzt. Beide
Hauptgeleise sind gesperrt . Der Personenverkehr wird durch Um¬
steigen vermittelt . Im Laufe des Nachmittags wird der Durch¬
gangsverkehr durch ein Nebengeleis hergestellt werden . Die
beiden Lokomotiven des Eilgüterzuges , sowie 15 Güterwagen
sind entgleist und mehr oder weniger beschädigt .

Hannover , 11 . Nov . Schon wieder hat Afrika ein Opfer
gefordert . Der Offizier in der Schutztruppe und Adjutant des
Gouverneurs von Wißmann in Ostafrika , der früher in Wesel
in Garnison stehende Premierlieutenant Lieck ist plötzlich ge-
storbcn. Derselbe war vor nahezu drei Jahren in die Schutz¬
truppe eingetreten .

Vermischtes .
—* Elbing , 11 . Nov . Beim Kentern eines Bootes un¬

weit Kahlburg ertranken gestern drei in demselben befindliche
Fischer, sämmtlich verheirathet . Die Leichen sind noch nicht ge¬
funden.

—* Lübeck , 9 . Nov . Dys Gehöft Wafferkrug bei Gudow ,
Herzogthum Lauenburg , bestehend aus einem Wohngebäude und
drei Scheunen , ist abgebrannt . 53 Stück Vieh sind in den
Flammen umgekommen.

—* Kassel , 11 . Novbr . Ein Motorboot/welches eine
Fahrt auf der Fulda unternommen hatte , wurde gestern Vor¬
mittag nach dem Verlassen der Kasseler Schleuse bei der steinernen
Brücke an das Wehr geworfen und schlug um . Von den sieben
Insassen sind drei ertrunken .

—* Darmstadt , 9 . Nov . Der Landwirth Buscher aus
Eich erschoß gestern seine hier wohnende Schwiegermutter , die
Wittwe Ehermann , und feuerte mehrere Schüsse auf seine
flüchtende Frau ab, mit der er im Scheidungsprozesse liegt .
Diese Schüsse trafen nicht. Der Mörder ließ sich alsdann durch
einen Bahnzug überfahren .

— * München , 9 . Novbr . In dem Prozeß betreffs der

Lenbachbilder wurden alle drei Angeklagten, die Kunsthändler
Lapp , Ackermann und Heinemann , freigesprochcn. Die Kosten
wurden der Staatskasse auferlegt .

—* Kattowitz , 11 . Nov . Gestern wurde ein sechzig-

jähriger Mann , sein Sohn und ein nicht zur Familie gehöriges
fünfzehnjähriges Mädchen in der Wohnung des Erstgenannten
als Leichen vorgefunden . Sie lagerten seit gestern dort . An¬
scheinend liegt Selbstmord und Mord vor .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeiade Kaat
vom 15 . Oktober bis 9 . November 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter G . A. Müller , Maler F . G.
Eien , Werftarbeiter , E . H. Burrack. Schlosser C. A . H . Zeppmersel ,
Staliotlsarbeiter K . T > Dirks , Werftarbeiter, C. H . ,Oertel , Schornsteinfeger
A . W . M . Sandfuchs , Werftarbeiter I . K . H . Berthold , 2ehrer

'
F H.

Halsbrod, Ehefrau des Arbeiters st. C. H . Oetken . Tischler H . Hänschen ,
Sergeant P . U . Wolf, Schlosser H . F . W . Tesch, Werftarbeiter G . E .
Eden, Schmied I H . Willen , Drechsler G . st. Neumann , Schmied P . B .
Janßen , Arbeiter H . I . Eiben , Kesselschmied L. B . T . Wachholz, Tischler
C. Krüger , Arbeiler W . A . Howald ; eine Tochter : dem Arbeiter F . Oeft-
jendiers , Schlosser F . I . P . Bergmann , Metalldreher st . G . H . Kalisch,
Kaufmann I L. F . Dörrwaid , Maschinenbauer st. K. A . P . Heeren,
Laubsägenmacher G . C. Jmr ig , Arbeiter G . Eilerts , Schiffszimmermann
W . I . staber , Drechsler D . Wischen, Schlosser G . P . I . Poddig , Schlosser
I . L . Gtffhorn, Arbeiter I . F . Götz , Werftarbeiter H . G . C . Borchers,
Schiffszimmermann C. C . F Behrens , Werftarbeiter G . H . Dodert ,
Werftarbeiter I . H . Lanue , Schiffszimmermann st . W. stramm , Schlosser
C. O . Beit , Zimmermann E . H . v . Bergen , Werftarbeiter H . Coordes,
Arbeiter H . A . L. Meyer, Steuermann H . I . F . Pieken , Schlosser A. I .
F . Sill .

Aufgeboten : Arbeiter I . W . Saßen und I . H . H Lammers ,
beide zu Heppens , Schlosser H . C A. Matzke und F . M . Krause, bebe zu
Bant , Landbriefträger H . A. W . Böllers zu Bant und M . H . W . Krüger
zu Wilhelmshaven , Schmied L . C. Harms und I . H C. Siaas , beide zu
Bant , Zimmermann B . E . Frerichs zu Bant und F . W . M . Braams
zu Wilhelmshaven, He zer F . M . W . Schröder und I . C. Brichzy , beide
zu Bant , Grenzaufseher C. st-. E . John zu Mariensiel und B . W . C.
Müller zu Bant , Böttcher A . L . C. Grimmert und A . M . T . Käßens,
beide zu Bant . Schiffbauer st . C. Memaim und I . I . Tarnow , beide zu
Bant , Zimmermann C. W . Adam zu Bant und A. C- Scharfe zu Heppens,
Schlosser G . A . W . G Kersten und A. G . C. Focken, beide zu Bant ,
Arbeiter C. F . S . Schwarz und M . F . Bolting , beide zu Bant , Maurer
A . P . Pogatzti und A . Mali , beide zu Bant , Schutzmann Eckelmann zu
Bremerhaven und L . W . Klein zu Bant , Tischler F . P . Wittrock und C.
M . W . Karstens , geb . Janßen . beide zu Bant , Heizer A . A . G . Zieschank
und U. Littfinsky, beide zu Bant , stuhrmann st . W . A . Wortmann zu
Detmold und A. D . Neumann zu Bant , Eisendrcher R . O . M . Geher
und M . H . Siems , beide zu Bant , Kesselschmied D . I . K öker und I . C.
E - v . Minden , beide zu Bant , Schlosser F . E . M . Schmidt zu Bant und
E . C. Jürgens zu Wilhelmshaven. ^

Verheirathet : Töpfer H . F . A . Raddau zu Bant und F . W .
Ische, geb . Eilts zu Wilhelmshaven, Schiffbauer C. H . Behrens zu Bank
und H . K . Pool zu Heppens , Znichlüger I . Neumann zu Wilhelmshaven
und Ä . M . Claaßen zu Neubremen, Schlosser H. C. A . Matzke und F .
M . Krause, beide zu Bant , Maler st . G . Wolters und T . M . Kästner,
beide zu Bant , Schmied L. C. Harms und I . H . E . Staas , beide zu Bant .

Gestorben : Tochter des Schneiders F . A . Eichentop '
, 8 M . alt,

Ehefrau des Schlossers S . Vockenroth , 22 I . als, Tochter des Mechanikers
H. Vry , 1 M . alt , Arbeiter I . I . Redenius , 48 I . alt , Zimmermann A.
H. Janßen , 63 I . alt . Landwirth I . Sints . 83 I . alt , Soh r der Dienst-

maqd W . K . H . Gathemann , l M . alt, Sohn des Arbeiters H. I . Elben,
13 St alt , Kohlenhändler A . C. Horn , 55 I . alt , Sohn der Haustochter
A. M . W . Behrends , 16 T . alt .

Wilhelmshaven , 12 . Novbr. « Msbertcht d« Oldendurgts-d« Dpm -
nnd Lethbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104 60 105.15
3 st, pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103.40 103 95
3vCll do . . 08.60 99.15
4 PCt. Preußisch- Consols . . 104,40104,95
3 /2 PCt . do . 103 .40 104,95
3 pCt . do . 98.50 99 05

3st , PCt. Owenb . Consols . 182,50 103,50
4 PCt. Oldenb. Komrmmal-Anleihen . . . . . 102,— 103,—

4 pCt . do . do. Stcke . zu lOOM . 102,25 —
3 */z PCt . d». do . . . . . . . 101,— 102,—
3 V» PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . t02,— 103,—
3 V- VCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,40 102,95
3 pCt . Oldenburgische Prämimanleihe . 132,20 133, —
3 Vs PCt. Hamburger Staatsrente . 104, — 104,55
3 Vs PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.-Vank

unL . bis I960 . . . . - 100,90 101,2»
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Nttien-Bcmt

vor 1905 nicht auslosbar . 10570 l 06,25
3-/2 PCt . do . . 100,70 102,25
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167,95 168,75
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,40 20,50
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205

Diskont der Deutsche« Reichsbank 41
Wechielzins unserer Bank 4V- Vo-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven.
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(Deutsche Lebensversicherung Potsdam .) Am 1 . Oktober
1895 belief sich der Belsichermiasbestand auf 45928 Policen mit 87203768
Mark Kapital und 46 559,50 Mk. Jahresrente . An Anträgen lagen im

laufenden Jahre 4408 über 10519 200 Mk. und 7793,55 Mt . Jahresrmte
zur Erledigung vor, wovon 3792 Versicherungen über 8532050 Mk. und
7793,55 Mk. Jahresrmte zum Abschluß gelangten. Die Sterblichkeit verlief
bisher in normalen Grenzen, sodaß der Jahresabschluß weder ein recht
befriedigender zu werden verspricht. Auf die ältesten Versicherungen ist in

distem ^ ahre eine Dividende bis 60 °/a der Jahresprämie (gegen 48 °/o im

Vorjahre ) zur Verthellung gelangt.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

der 2 . Klasse des Soldatenstandes
Kloifchmairtt der 3. Kompagnie
II . Matrosendivision hat sich am Sonn¬
tag, den 10 . d . Mts ., Nachmittags
4 Uhr , aus der Kaserne entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht
vor.

Alle Militär - und Civil -Behörden
Werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Fleischmann zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor- und Zuname Johann Magnus

Fleischmann .
Geboren am 20 . November 1868 zu

Nürnberg .
Alter 26 Jahre , 11 Monate , 21 Tage .
Größe 161 Centim .
Gestalt mittel .
Haare dunkel.
Stirne gewöhnlich.
Augen braun .

Mund ) gewöhnlich.
Bart im Entstehen .
Zähne gesund.
Kinn rund .
Gesichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch u . englisch .
Besondere Kennzeichen Tätowirungen :

Auf der Brust ein Vollschiff mit

2 rorhen Flaggen , Name Louise ,
auf der rechten Hand 2 Ringe ,
1 Todtenkopf und Glaube , Liebe ,
Hoffnung , auf der linken Hand
1 Anker, 1 Schlange , Herz mit
Pfeil und 2 Ringe .

Anzug Marineuniform .
Wilhelmshaven , dm 11 . Nov . 1895 .

Kommlmcko
ller 1. Nbikl. !l. Mairoselickimßon .

Bekanntmachung,
Im Aufträge der Königl . Regierung

in Aurich sollen die Ba - ar -LSde «
Nr . 18 , 14 und 18 am Marktplatze
Hierselbst auf die 6 Jahre vom 1 .
Januar 1896 bis dahin 1902 öffentlich
zur Vermiethung gestellt werden . Et¬
waige Miethbewerber werden hierdurch
aufgefordert , ihre Mieihgebote binnen
längstens 3 Wochen bei dem Unter¬
zeichneten portofrei einzureichen. Die
Miethbedingungen können im Bureau
der Badeinspektion eingesehen oder auf
Ansuchen von derselben gegen Erstattung
der Schreibgebühren bezogen werden .

Norderney , den 7 . November 1895 .

Neu Kömaifllüe Oailemspekior.
J

°
V : Schütze ,

Regierungs - Civil -Supernumerar .

Zu vermiethen
«uf sofort ein möblirteS Zimmer .

Verl . Gökerstraße 13 .

Bekanntmachung.
Wechsel auf Fulda , welche nach dem

15 . November d . I . verfallen , können
von der Reichsbankstelle Emden ange-
gekauft werden .

Leer, den 9 . November 1895 .

Ne AalMskammer
für OMeslaiul n. Papenburg.

G . Heitmann .
P . d . Rensen .

Am Mittwoch, den 13. Nov . d. J.,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . 8 Uhr i« Sadewaffer ' S

WirthShaus zu HeppenS :
1 Schwein , 70 eich . Bohlen , 1
Phaeton -Kasten, 3 Schiebkarren -
Kasten, 1 Bäckerwagen - Kasten,
1 Breakwagen -Verdeck , 5 Wagen¬
stühle, 1 Küchenschrank , 1 Tisch ,
1 Wanduhr und 2 Mille Cigarren -

Nach« . 8 Uhriu TiemsWirthS.
Haus zu Baut :

1 Schreibpult und 1 Nähmaschine-
Nachm. 8 Uhr iu Krause s

WirthShauS daselbst :
18 Hühner und 1 Hahn , 1 Näh¬
maschine , 2 Tische , 3 Rohrstühle ,
1 Kommode, 3 Bilder , 1 Re¬
gulator , Gerdinen , Tischdecken, 1
Vogel mit Käfig, 1 Sopha , 1

Vertikow, 1 Tresen , 1 Fleischhack -
maschine , 2 Tafelwaagen mit Ge¬
wichten und 1 Ladenlampe rc .

G erichtsvollzieher in Jever .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

TouVerstag, den 14. d. M.,
Nachm . SV , Uhr anfangd .,

im Auktionslokale , Neuestr . 2 Hierselbst :
1 sehr schöne Plüschgarnitnr , 3
Kleiderschränke, 1 Bettstelle mit
Matratze , 2 große Spiegel , 5
Küchentische , 1 Parthie Basen ,
Figuren , Bouquets , Rauchservicc,
Schreibzeuge, Spielsachen u . s . w .,
sowie 2 Mille Cigarren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kanflieb-
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1895 .

Rrr-olf Laube,
Auktionator . _

Zu verleihen
gegen durchaus sichere erste Hypotheken
auf sofort oder später

gegen übliche Zinsen .
Heppens , 12 . November 1895 .

Ll . IkvIiLvrs .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Tchlus »

zimmer.
Bvrsenstraße 24, Part , links .

Die Parterre-Räume
meines Hauses Grenzstr . 43 mit großem
Ladeo » in welchem ich seit 10 Jahren
ein flottes Manufakturwaaren -Geschäft
betreibe, beabsichtige ich wegen Krank¬
heit zum 1 . April zu vermiethen .

Wtlh. Bla «.

Zu vermiethen
eine große 3räumige WohuvUg mit
Wasserleitung per 1 . Februar oder
früher .

I . Reiue«, Bismarckstr. 48.

Cm Etizni-WchiMS.
bestehend aus 4 Räumen , Wasserleitung ,
abgeschlossenem Corridor , an bester
Stelle der Bismarckstraße , vi8 ä vis
dem Park gelegen, ist zu vermiethen.
Näheres Bismarckstr . 24 , p . l .

Die von Herrn Maschinisten Glam «
Heck benutzte

gk Wohnung Hi
ist zum Preise von 340 Mk . einschl .
Wassergeld PP . zum 1 . Mai 1896 zu
vermiethen . A . BorkMkMU .



Jamilienkonzert .

Achtungsvoll

vosoLLttsbrüSnuns . rlL - HLRLS
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze ,

Bismarckstratze 14 , einen Mittwoch, - e« 13 . November:
kiignir- lisil lletsil - »«rlüllif M>M frbcküt« in
Honig- «Nil Lebkuchen, ConWm n. s. NI.
eröffnet habe und halte mich einem hochgeehrten Publikum bei vor¬
kommendem Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
D . LL » i»8, Komgkmkmfakmk, Varel.

Filiale Wilhelmshaven . Bisnmrckstr. 14 .

l^ ür Ä! s

lliiili'
r psieiil - Iriiiili - llriisklikiiiiil - vele».

ll. 8. k. Nr. 44 ISN. VIMeii
VlrSestv v » rin « -.1u8na1 ? uilKs , xvrinxutor liolilsir ^

vvrbruuvli , killijxstvr 4' r « l8 .
In allsa Orösssu dwrod cisa Osworalvortistsr:

LS . L tt II , u , r» It 4L , OlSevburs 1 Sr .
krosxsots Arktis null krawoo . — VledorvsrLLuksr Aosuodt.

Anfang 8 Uhr. -M ,

L . ^ V « I,LI,1vv .

Entree S« Pfg .

v .

MSbl . Zimmer
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl. geräumiges
Zimmer. Roonstr. 76a, II.

Barel . Eine neue

Holzdrehbank,
etwa 2 >/z Meter lang , soll verkauft
werden. Selbige ist zu besehen und
Gebote abzugeben.

Haferkampstraße 5 .

2,2 M»Wrb . Wem,
bestprämiirte Abstammung mit 3 . und
4 . Preis ausgezeichnet, verkaufe billig .

Wolfs, in Firma S . Oß jr.

Anng. Mädchen
im Haushalt , Handarbeit und Nähen
erfahren , sucht Stellung als Stütze
der HanSfran per i . Dezbr.

Offerten unter ik' . 8 an die Exp .
dieses Blattes .

Kairfkirrfche
ans sofort gefacht .

8 nov «
auf sofort wegen Erkrankung des
jetzigen ein ordentliches Müdche « .

Frau Zahnarzt Kirchhofs ,
Roonstraße 16d .

Gesucht
zu Mai ein Stellmacherlehrling .
Ddr . Irlkckrlev « , Wagenbauer ,

Ovelgönne .

Gesucht
ein erfahrenes Dienstmüdcheu .

6 . Bismarckstraße .

Emfing eine Ladung blaßrothe echte
Dabersche

Kartoffeln
und verkaufe dieselben für 2,25 Mk.
pr . Ctr .

IV. Wollökmann
Baaterftratze L.

Ausverkauf !
Wege « Wegzug beginnt mit

dem heutige« Tage unser gänz¬
licher

TM - Allsmkailf
des ganze» «ur aus gediegene«
Waareu bestehende « Lagers .

lall. 7. tzielielz L 8l>I»>,
Baut .

Wegen Ankauf von mehreren Stück
Vieh verkaufe ich

Aindfleisch
» Pfd . SV Pfg .
I.oui8 I-MS8SN,

Reubremen.

Gesucht
ein Ttuudeumädcheu für häusliche
Arbeiten auf Nachmittags . Antritt
sogleich . Kielerstr . 50, p . l .

Gesucht
einige tüchtige Ageute » für eine gut
eingeführte Lebens- und Unfall -Ver¬
sicherung. Zu melden bei

O. Müller , Inspektor,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Empfehle :

ZMW . K.WW«I,ilk>i
per Pfd . 15 Pf .,

mm
'

Linst»
per Pfd . 25 Pf .,

me meichkoWe Wen
Per Pfd . 14 Pf .,

me «MkocheM Wm
per Pfd . 15 Pf .

N. ^oIlsrLlliui
Bauterstraste 1.

Verloren
in der Müllerstr . ein Portemonnaie
mit Inhalt . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl . abzugeben.

Kmiig-Ilmin „Snngstlitsnr"
, iliWM.

WMM Mlmckm.
(Dircction : Keinr . Scheröarth .)

Donnerstag , de« 14 Rovbr . r
Auf Verlangen zum 3 . Male .

klb» »M stlenliol.
Schauspiel aus dem Schwarzwalde m

5 Aufzügen von Conr . Staack .

Ks>8öI-- ?SN07SMg.
(Gökerstr . im Dräger 'schen Jndustrie -

gebäude, Eingang Peterstraße ).

r Zu dem

! tinr Fveitag , den LS . Mts . ,
^ im Lokale des Herrn 8vl »« I » Hierselbst
^ stattfindenden

Z Keröst-Aergnügen
^ bestehend in ^

! K-8LÜL AckMchll MdkWll v. 8. V. k
«it üllchsülgkndkm Kall ^

l ladet ganz ergebenst ein 5
<k « 8 st

? Programme im Vorverkauf 40 Pf ., an der Kasse 50 Pf ., st
s Ball 1 Mark . L
1 KaffeuSffnmig 8 Uhr . Anfang 8 /, Uhr. i

I i

Diese Woche :

8vK « LvxvOvLtL « v
auf dem „Moltkr ".

u V « I « 8La
in de« Kaifertage«.

Das diesjährige Saal -
fahren beginnt Donners -
tag , den 14 . d . Mts .,
Abends 8 »/ , Uhr , in der
Tonhalle . Mitglieder ,
welche daran theilnehmen

wollen, wollen sich pünktlich dort ein¬
finden.

vor V»r »t» » ck .
Die auf der Lokal -
Ausstellung er¬
haltenen 1 ., 2 .
und 3 . Preise
werden laut Be¬
schluß d . Monats¬

versammlung
vom 9 . d . Mts .

mit 50 "/g der im Anmeldebogen vor¬
gesehenen Höhe zur Auszahlung ge¬
lange .

Vsi-slii M KMgsIriM linil stWlMlitr .

I

VersicherungsbestaNd : Ausgezahlte Versicherungssumme :
87V« Millionen Mark . 16V- Millionen Mark.

Aktiv-Vermögen : 18 Millionen Mark .
Jede Art Versicherung auf Todesfall , Erlebensfall und Rente .

Günstige Bedingungen . Mäßige Hwämiettsähe .
Der ganze Ueberschuß kommt den Versicherten zu Gute . Steigende
Dividende nach Höhe der Prämienreserve, ' sie gelangt im zweiten
Jahre zur Bertheilung und hat im vergangenen Jahre bis 60 « , der

Jahresprämie betragen .
Prospekte und Auskunft durch alle Vertreter und die

Nreciilm in Poisckam .
Tüchtige Agenten und Aquisiteure finden lohnende Beschäftigung .

vis Lvk -VIvoolLvv Srsivsv . LsLLs L Oo .
Hauptagent für Wilhelmshaven und Umgegend :

L . silugmsetwr
in Wilhelmshaven .

I
^ » 8 v « rli » u 4!

Wege« Aufgabe meines

Tuch - und Buxkin-Lagers
verkaufe felbiges zu uud unter

Einkaufspreife«.

o . Iransodsl ,
Schneidermeister,

Vl8v » » r « lL8t ^ » 88 « A4

Schmalz
(beste Marke ) bei 1 Eimer — 50 Pch .
per Psd . 43 Pf ., bei 2 Eimer u . mehr

a 50 Pfd . Per Pfd . 42 Pf .

Is. Thur. SalWken
IV . Zk. ersucht Sie , einen für Siel » » « -» i

(unter bekannter Chiffre) in der Exp / In / 14 / I IQVH18 1717
d . Blattes lagernden Brief baldigst » » » H vllvl 11 » 4« 1111
abholen zu wollen. Im Brief befindet
sich genaue Adresse .

wird sein und sauber geplättet .
Königstraße 51 , 1 . Etage .

Daselbst ein möblirtes Woh « -- und
Schlafzimmer zu vermiethen .

Geb.jung.Wädchen
von Auswärts sucht Stellung als
Kasfirrriu zum 1 . Dezbr . Offerten
unter H . AK an die Exp . d . Bl .

Bonterst raffe 1.

Feine Wäsche
wird sauber geplättet von

Frau Hepper ,
neue Wilhelmshavenerstr . 28, 2 Tr . l .

Verloren
zwei Perlgarrntnre « . Gegen gute
Belohnung abzügebcn.

Heppens, Einigungsstr . 22 .

ist sine MsedunA äer eäslLten uiiä kelnsten
RoicksKöes Asröstst uuest äer Lrsnn -

vRlucdR LE«s - lWl!ii- lsWl !Mki IW » . W.
MgäsrlüKS riu äsa krslosu von 80, 85, 90 unä 100 kk. psr

l/z kkä -I 'rrvkst
1v itlltkll ma888tzd6 »Ä6v vvts1l8V86KLktvll.

Miltwoch Abend „Burg Hohenzollern ".

WohlWWkits -Ntrm.
Beim Herannahen des heil . Weih¬

nachtsfestes richten wir an alle Freunde
und Mitbürger unserer Stadt die herzl.
Bitte , zur Bescheerung armer Wittwen
und Waisen uns gütigst unterstützen
zu wollen . Jede Gabe , auch die
Kleinste, nimmt mit bestem Dank ent¬
gegen

Ser VorslLvS .
Die Arbeitsstunden finden bis Weih¬

nachten jeden Donnerstag Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr in der Loge statt .
Um zahlreichen Besuch bittet

der Ob .

5töno§rs.Mö .
visjsoißM Hvrrsir , vslolls an äsw

Untsriiatrtskursus irr cisr 8tsno-
ßrspdis tksilllstuuM vollen , vvräsn
Ktzdsteo , sied am vlttvoov , ckou
> 3 . IV » v . , im karütrausv 8>/z Uki
Abends sill-mündsii oder sied in dis
dort, sovls auoir in öuiA Ilvllell-
riollsiQ und der Reiadskulle »usAS-
IsKten lüsten dis dadin sintrâ vn sn
vollen . Honorar kür den Lursm
10 U . I-sdrmittel verdsn xsllskert .
Ü6k KsbekbiMlliis 81öi«ig>

'ilpksn-
kikel« Mlksimrlmsn,

Feiufte

billigst.

l.Ul>« Ig isN888 lI.
Schöne

Grasbirtter
Pfund so Pfg .

empfichit

II. kiunin««
S chnar .

«ledaktto«. Bruck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. ITeleshon Nr . LS .)

Kevurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Fochtet

zeige in Abwesenheit meines Mannes
hocherfreut an .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1895.
M . GnrStt geb . Sevekow .

Danksagung .
Für die liebevolle Thcilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
und die vielen Kranzspenden , sowie
Herrn Pastor Harms für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen hiermit
ihren herzlichen . Dank

Frau Horn Wwe .,
Großmutier und Kinder .

Hierzu eine Beilege .
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Mittwoch, de« 13. November 18VL
Zur Erinnerung an 1870>71.

Künheim , den 10 . November .Neu -Breisach hat so eben eapitulirt , etwa 100 Offiziereund 5000 Mann sind kriegsgefangen, 100 Geschütze erobert .Die Uebergabe erfolgt morgen Vormittag 10 Uhr .
v . Schmeling .

Versailles , den 10 . November 1870 .Beim Vorrücken der Loire-Armee auf dem rechten Ufer derLoire über Beaugench hat General v . d . Tann , außerhalbOrleans , am 9 . gegen dieselbe Stellung genommen und nachconstatirter Stärke des Gegners sich unter Gefecht auf St .Pöravh abgezogen. v . Podbielski .
Versailles , den 10 . November .General v . d . Tann , welcher Orleans räumte , meldet, daßam 10 . keine Vorbewegung des Feindes bemerkbar war .

v . Podbielski .

Versailles , den 11 . November 1870 .Der Königin Augusta in Homburg .
Vorgestern hat sich General v . d . Tann fechtend vor

Uebermacht von Orleans nach Tourh zurückgezogen, wo er sich
Aftern mit General Wittich und Prinz Albrecht (Vater ), vonChartres kommend, vereinigt hat . Großherzog von Mecklenburgstößt heute zu ihnen . Wilhelm .

Versailles , den 11 . November .General v . d . Tann hat am 11 . kein weiteres Vor¬rücken des vor ihm befindlichen Feindes gemeldet.
v . Podbielski .

Verdun , den 11 . November .Bei der Capitulation von Verdun zu Gefangenen gemacht:2 Generale , 11 Stabsoffiziere , 150 Offiziere und etwa 4000Mann . An Geschützen vorgefunden 136 verschiedenen Calibers ,außerdem etwa 23,000 Infanterie -Gewehre , sowie bedeutende
Bestände an verschiedenem Kriegs -Material . v . Gahl .

Versailles , den 12 . November .Im Gefechte des Generals v . d . Tann am 9 . d . Mts .wurden sämmtliche Angriffe des Feindes mit großem Verlustefür denselben zurückgewiesen und erst hierauf der Abmarsch en¬getreten . Am 10 . Mittags verirrte sich eine Abtheilung der
bayerischen Munitions -Reserve, bei welcher sich 2 Reserve-
Geschütze befanden, und fiel in die Hände des Feindes . Am12 . sind keine Bewegungen der Loire-Armee gemeldet worden,auch vor Paris ist Nichts vorgefallen . v . Podbielski .
s Nikolaus Erichsens Töchter.

Roman von B . Riedel - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Als der Baron , eine Beute der verschiedenartigsten Gefühle ,noch immer schwieg, wagte Rahel einen letzten Appell an seinHerz .
„Ueberall in der, Welt undum ganzen -deutschem "Lande be¬

ginnt die Menschlichkeit sich zu regen, überall entstehen unter dem
Schutze wohlwollender Männer und Frauen Vereine wider die
öffentliche und verborgene Thierquälerei — das Taubcnschießenals Sport ist verboten, unablässig ist man bemüht, Mittel und
Wege zu entdecken, welche den zu schlachtendenHausthieren einen
möglichst raschen und schmerzlosen Tod bereiten . Nur die Thieredes Waldes sind nach wie vor in Acht und Bann gethan, geradefür die schönsten und edelsten hält unsere gerühmte Humanitätihr Herz verschlossen . O , Herr Baron , wenn Sie wie wir die
Reh- und Hirschfamilien dort drüben im Buchenwald beobachtetund dann dieselben Thiere einige Tage nach der Jagd wieder¬
gesehen hätten , hier und dort versteckt , angeschossen liegend, einem
langsamen Tode verfallen , dessen furchtbare Qualen sich tage¬lang ausdehnten , hätten Sie wie wir die brechenden Augen ge¬sehen — Sie würden nicht, wie manche, von schlecht angebrachterSentimentalität sprechen , Sie würden ebenfalls sagen, daß end¬
lich auch diese Geächteten unter den Thieren des Schutzes undder Barmherzigkeit des Menschen nicht länger entbehrensollten . "

„ Sie malen doch wohl allzu schwarz, Fräulein Erichsen,"bemerkte Baron Albrecht, der sich in nicht sehr erhabener Rolle
vor dem jungen Mädchen fühlte, „abgesehen von den Parforce¬
jagden , die mit ihren Todesgassen allerdings an den Massenmorderinnern , ist es nicht die Mordlust , die den Jäger in den Wald
hinaustreibt , sondern die Romantik , ich möchte sagen die Poesie,welche das Warten auf dem einsamen Anstand in sich birgt undworin hauptsächlich der Reiz des Jagens besteht,- Sie haben javon Ihrem Standpunkt zarter Weiblichkeit so unrecht nicht,"fügte er mit halbem Lächeln hinzu, „aber —"

„Ich dächte , Herr Baron, " unterbrach ihn Rahel , die ihrenVortheil Wohl bemerkte, freudig, „hier gäbe es kein Aber, ent¬weder man ist ein grausamer Mensch, oder man ist es nicht !Sie können sich nicht schnell von den anerzogenen Vorurtheilenund den Anschauungen Ihres Standpunktes befreien, Sie lachenvielleicht innerlich über das thörichte Mädchen, welches es unter¬nimmt , Ihnen Moral predigen und für die gehetzten Thiere ein -
treten zu wollen, doch bin ich überzeugt, daß bei längerem Nach¬denken doch auf dem Grunde Ihrer Seele eine Stimme für michund unsere Schützlinge sprechen wird ."

Diese Stimme sprach nun allerdings für Rahel sogar recht
lebhaft , er fühlte sich in neue Bahnen gelenkt, und um ihr zubeweisen, daß er keineswegs der moralisch verkommene Mensch
sei, für den sie ihn zu halten schien, war er auch bereit , das
einzugestehen, denn Albrecht v . Ravens , der stets die Natur ge¬liebt hatte , war ein Weltmann , dessen zur Zeit erschlaffte Sinne
durch eine idealistisch angehauchte Seele geadelt worden.

„Sie dürfen sich rühmen , Fräulein Erichsen, mir das Ver¬
gnügen an der bevorstehenden Jagd bei dem Baron v . Trebitz
gründlich verdorben zu haben, " äußerte er gutmüthig lächelnd.
„Da ich jedoch meinen Freund nicht vergebens warten lassen
möchte , so verspreche ich Ihnen hiermit feierlichst, höchstens einen
alten Fuchs aufs Korn zu nehmen, der durch seine zahllosen
Schandthaten die Todesstrafe zum mindesten verdient hat . Sind
Sie nun mit mir zufrieden ?"

„Ja, " antwortete Rahel , angenehm überrascht , strahlend ,
„einen so schönen und leichten Sieg hatte ich natürlich nicht er¬
wartet , empfangen Sie meinen innigsten Dank , Herr Baron .Nun Wirdes aber auch die höchste Zeit , den Heimweg anzutreten— also Waidmannsheil für den alten Fuchs . "

Sie beugte sich auf das Grab der Mutter und legteihre von Frau Berg erhaltenen Geranien auf den Stein im
Schnee.

Albrecht v . Ravens reichte Rahel die Hand zum Abschied /ihm, dem gewandten Salonmenschen , dem es noch kaum passirtwar , einer jungen Dame gegenüber Unsicherheit zu empfinden, ge¬schah es heute, daß er, unzufrieden mit sich selbst , vergebensnach einer passenden Aeußerung suchte . Alles , was er sagenwollte, erschien ihm banal und farblos , er fühlte, um nicht vorRahel Erichsen mit der werthlosen Münze der konventionellen
Sprache und Umgangsformen kläglich abzufallen , daß er diesem
Mädchen das Beste, was er in seinem Innern besaß, bieten
mußte — und das war jedenfalls eine gewisse einfache Aufrichtig¬keit, die seinem Wesen eigen.

„So trennen Sie sich also nicht ganz unversöhnt von mir ? "
fragte er, ihre Hand festhaltend . „Ich bin nämlich ein ziemlichstark versumpftes Weltkind, verspreche aber allen Ernstes , mich
zu bessern,- wollen Sie Geduld mit mir haben ?"

Sie sah zu ihm auf, und in diesem Moment lag in seinem
hübschen Männerantlitz soviel treuherzige Offenheit und Wahr¬heit in seiner schmiegsamen Natur , daß Rahel unwillkürlich den
Händedruck vertrauensvoll erwiderte, - dabei umspielte ihre Lippendas so seltene, sonnige Lächeln.

„Solch ein Lächeln , erfrischend wie der Morgenwind, " dachteer, sich zögernd zum Gehen wendend,- anziehender hatte er esnie gesehen , niemals Frauenlippen sich nachher so schön inein¬ander schließen gesehen .
Sie schritten dem Ausgang des Friedhofes zu,- Albrechtvon Ravens bestieg den ungeduldig scharrenden Rappen , undbald waren Roß und Reiter in der sinkenden Dämmerung ver¬

schwunden. Rahel hatte ihnen eine Weile nachgesehen und
schlug dann gedankenvoll wieder den Weg nach Haraldsholmein. -

Von Neuem lag der Friedhof einsam und es wurde dunkler,-nur die rothen Blumen leuchteten noch aus dem Schnee des
Grabsteins , und tief unten jenseits der Nordsee glühte am Hori¬zont ein schmaler purpurner Streifen auf . Ueber der ödenStätte schwebte die Ruhe des Todes .

Da nähern sich Huftritte, - noch einmal steigt ein Mann
vor der Friedhofsthür hastig vom Pferde , schreitet bis zum Hügel,wo die Mutter Rahels schläft, nimmt vorsichtig eine der Blumen
an sich und verbirgt sie sorgfältig zwischen den Blättern seiner
Brieftasche,- hierauf entfernt er sich rascher noch als er ge¬kommen.

Im Galopp , wie von etwas Unsichtbarem, dem er ent¬rinnen muß , getrieben, ritt Baron Albrecht durch die Haideweiter, - hier und dort ragten in der Ferne gespenstisch die schwärz¬
lichen Umrisse eines Bauernhauses mit matt erleuchteten Fenstern
hervor . Was war geschehen ? Im Grunde nichts, er hatte ein
eigenartiges Mädchen kennen gelernt . Und doch war plötzlichmit einer Gewalt , wie er sie zermalmender noch nicht empfunden ,die Erkenntniß über ihn gekommen, daß er an eine Frau ge¬kettet war , die ihn herabzog, - er hatte die Ergänzung seines liebe¬
bedürftigen Jchs zu finden geglaubt , um nur zu bald zu ent¬
decken , daß er durch seine Ehe in ein Labyrinth gerathen , in
dessen Jrrgängen er sich rettungslos verlor . —

Als Rahels kurz nach ihrer ^Ankunft Leonore von Frau
Bergs Einladung am Sonntag erzählte, meinte diese : „Sagelieber nichts davon zum Vater / er befürwortet die Werbung Bergsum mich, nnd ich möchte ihm die Enttäuschung ersparen , da nie¬mals etwas aus der Sache wird ."

„Aber warum nicht, Leonore ? Er ist, wenn auch nicht hübsch,doch ein sehr guter Mensch, und als Frau Pastor bliebst Duin unserer Nähe !"
„ In der Haide ! Das ist's ja eben," erwiderte Leonore

wegwerfend. „Nein Rahel , ich möchte um die Welt nicht immer
hier leben, und gar als würdige Frau Pastor , unter den Flügelnder geschwätzigen Alten , mein ganzes Ideal im Klößekochen oder
der Zucht möglichst fetter Hühner , Gänse und Schweine finden— das geht denn doch über die Hutschnur , wie Axel sagt . Ent¬
setzlich ! Nein , nein, das ist abgethan , und steht Herr Pastor
Berg das nicht ein, so kann ich ihm die Enttäuschung nicht er¬
sparen, " fugte Leonore entschlossen hinzu, während sie die Ge¬
ranien in eine Glasschale ordnete .

Rahel sah ihr zu.
„ Als ich heute im Dorfe war , begegnete mir Baron von

Ravens, " äußerte sie nach einer Weile .
„So ?" stieß Leonore überrascht hervor .
„Auf dem Friedhofe . Und weißt Du , woran ich denken

mußte, als er so jung und vornehm , angehaucht von einer
leisen Schwermuth , in seinem kleidsamen Jagdanzuq vor mir
stand ?"

„ Nun ? "

„An den Königssohn . Du weißt doch, Leonore, unser
Märchen , das wir als Kinder, im Apfelbaum sitzend, erfunden
hatten , wenn die Sonne des Abends auf dem alten Schlossedrüben am Meer lag und es goldig überstrahlte . Da dachtenwir uns , dort müsse wieder, wie in längstvergangenen Zeiten ,der einsame, Verbannte Königssohn wohnen, und sobald wir groß
geworden, sollte er kommen, und eine von uns Beiden wählen ,als Gemahlin in seine stolze Burg führen . Wie beglückte uns
der Traum und wie felsenfest glaubten wir auch an seine Er¬
füllung ."

Leonore lächelte zerstreut dem lieblichen Bilde der Jugend¬
erinnerung zu.

„Du hast Recht, Rahel , aber leider scheint das Leben nicht
viel Anderes zu bringen als die Enttäuschung aller Hoffnungenund holden Träume / der Königssohn ist bereits gebunden —
so wird es auch mit der Erfüllung unseres schönen Märchens
nichts ."

„Sind Briefe für mich angekommen, Julie ?" fragte Albrechtvon Ravens drei Tage später, als er, von seinem Jagdausstug
zurückgekehrt, den Salon )einer Frau betrat .

Die Baronin lag auf einer mit Persischem Stoffe bezogenen
Chaiselongue, Vor der als Teppich ein Weißes Bärenfell gebreitet
lag / auf die kostbaren schwarzen, mit Elfenbein ausgelegtenMöbel , rothgeblümten Gobelintapeten , schweren Sammetporrieren ,
Fayencekrügen und reizenden Basen aus Venetianischem Glas
fiel freundlich durch die Bogenfenster der Längsseite das blasse
Nachmittagssonnenlicht .

Julie hatte in einem französischen Roman gelesen , der,ihrer gelangweilten , mürrischen Miene nach zu schließen , dem
Zweck ihrer Unterhaltung schlecht entsprochen.

„Endlich ! Ich glaubte wahrhaftig , Du wärest nach Berlin
zurückgereist — und hättest mich hier in dem Eulenneste total

vergessen — ähnlich sieht Dir das . Wie rücksichtslos ! Da istmir mal wieder klar geworden, wie groß die Sehnsucht nachDeiner Frau ist."
„Trebitz bestürmte mich derartig , daß an ein Loskommen

nicht zu denken war — außerdem befanden sich Stadinger und
Graf Pfeil dort — es ging wirklich nicht anders — also die
Briefe ."

„Es sind mehrere da, sie liegen dort auf meinem Schreib¬
tisch / auch von Eugen ist einer dabei, denke Dir , ihm ist ein
Unfall zugestoßen," bemerkte Julie , die heute im Tageslicht so
gelb und alt aussah , daß selbst die Künste der Toilette nicht da¬
rüber hinweg zu helfen vermochten.

„Ein Unfall ?" wiederholte der Baron bestürzt, „was ist ihm
denn passirt ?"

„Ach, es ist nicht so schlimm , lies nur selbst," entgegnete
seine Frau noch immer verdrießlich, indem sie mit einer Ge¬
bärde des Unmuths das Buch aufhob und von Neuem zu lesen
begann.

Der Lieutenant der Gardeartillerie , Eugen von Ravens
schrieb :

„Mein lieber Bruder !
Gestern erhielt ich Deinen Brief , der mir Eure glückliche

Ankunft auf Ravensburg meldet . Da ich die Adresse , welche
Du mir für Euren Abstecher nach Paris aufgegeben, verloren
hatte , so kann ich Dir erst heute, nachdem bald vier Wochen seit
Deiner Abreise von Berlin verflossen, von einem kleinen Malheur
berichten, das mich betroffen und meine baldige Ankunft in Ra¬
vensburg zur Folge haben wird . Hoffentlich bist Du der ver¬
dammten Sprengbombe , die das Pech veranlaßt hat , nicht allzu
gram , daß sie die Ursache geworden, Dir durch meine Gesell¬
schaft die gewiß schauderhafte Langeweile dort oben an dem
Nordmeer eine Zeit lang vertreiben zu helfen. Also höre und
staune . .

Mir war am 30 . November der Befehl zu Theil geworden,mit einer Abtheilung von vierzig Mann Schützengräben aufzu -
wersen, und da es seit einer Woche stark gefroren hatte, so
mußte ein kleines Kommando des Pionierbataillons den harten
Boden mit Pulver sprengen, zu welchem Zwecke eine Mine mit
etwa 20 Kilo gelegt worden war . Nun ritt ich an diesem Tage
einen jungen Fuchshengst, ein rabiates Biest , das mir Markstedt
aufgeschwatzt hat / ich wollte natürlich nicht merken lassen, daß
mir der Hengst zu schaffen machte, und hielt ihn steif zwischen
Sporen und Kandare . Als jedoch die Bombe losging , scheute
er , bäumte sich kerzengerade auf und ging, hast Du nicht ge¬
sehen — mit mir durch und stürzte in den nächsten Graben , bei
welcher Gelegenheit ich unter idn zu liegen kam und einen
doppelten Armbruch erlitt , abgesehen von einigen leichten Ver¬
letzungen am Kopfe. Ich mußte bewußtlos nach Hause getragen
werden, doch erwies sich die Geschichte nicht so schlimm , so daß
ich mich heute, eine nachhaltige Steifheit des linken Armes aus¬
genommen, bereits wieder ganz Wohl fühle. Unser alter Sanitäts¬
rath will das zwar nicht wahr haben, und benutzt die Gelegen¬
heit, mich einmal ordentlich in die Kur zu nehmen. Er behauptet
starrköpfig, mein Nervensystem sei in hohem Grade angegriffen,
ich bedürfe auf alle Fälle eines längeren Aufenthaltes in frischer
Lust, am liebsten an der See , und da mir der alte Faselhans
bei unterlassener Schonung ein so wenig einladendes Bild von
meiner Gesundheit entwarf , daß mich eine gelinde Gänsehaut
überlief , ergab ich mich denn / Urlaub wurde natürlich ertheilt
und Dienstag wirst Du das Vergnügen haben, mich in Deiner
Bude zu empfangen . Nun , so ganz unrecht hat ja der alte
Lehnstorff nichl , — ich bin blasirt , schauderhaft blastrt, - und ich
hätte vielleicht auch noch nicht in die Abreise gewilligt , wenn mich
nicht zur Zeit etwas wie ein moralischer Katzenjammer ergriffen
hätte , ein Ekel vor Allem, was da kreucht und fleucht , den vor¬
aussichtlich die nicht sehr zarten Nordseebrisen bald verweht haben
werden . Pfui Teufel , ist das ein gottsjämmerliches Dasein !
Hoffentlich lebt Ihr nicht wie die Einsiedler und ist Aussicht
vorhanden, einige Bekanntschaften anzuknüpfen — oder ist die
gesegnete Kultur von Europens überlünchter Höflichkeit noch nicht
bis m die nordische Haide vorgedrungen ?

Grüße Julie / alle Wetter , in der rosigsten Laune mag sich
Frau Schn ägerin Wohl gerade nicht befinden in dem alten Neste,
Wo jedenfalls die Seelen der blutdürstigen Dänenkönige ihr wenig
anheimelndes Wesen treiben ! Nun , ein bischen Abwechslung werde
ich schon in die ehrwürdigen Mauern der einstigen Zwingburg
zu bringen wissen .

Mit herzlichen Grüßen Dein Bruder
Eugen ."

_ (Fortsetzung folgt .)
_

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Nov . Der Regierungs -Präsident Kammerherr

v . Colmar -Meyenburg , der hier vor vier Wochen aus Zützen in
der Uckermarck cintraf , um sich einer Spezialkur zu unterziehen ,
hat Berlin wieder verlassen und sich auf seinen Posten nach Lüne¬
burg zurückbcgebcn . Wie die „Kreuzztg ." hört , sind die Folgen
des vor etwa 3 Monaten erlittenen schweren Sturzes mit dem
Pferde durch die intensive Kur im Wesentlichen beseitigt und steht
eine vollständige Wiederherstellung zu erwarten .

Berlin , 9 . Nov . Der philosophischen Facultät der hiesigen
Universität lag am Donnerstag ein Schreiben des Unterrichts¬
ministers vor, das die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen
den Privatdozenten Jastrow anregt .

Berlin , 9 . Novbr . Die „National Zeitung " schreibt in
einer Meldung über Aenderungen der Militärstrafgerichtsordnung :
Die Nachrichten hierüber können nur durch Indiskretionen ihren
Weg in die Oeffentlichkeit gefunden haben . Demgemäß haben
sie keinen Anspruch aus absolute Richtigkeit. Nur das eine darf
als sicher angenommen werden, daß sich das Staatsministerium
thatsächlich mit dieser Angelegenheit beschäftigt hat , was übrigens
nicht überraschen kann nach den Erklärungen , die der Kriegs¬
minister im vorigen Winter im Reichstage abgegeben hat . Man
durfte darnach überzeugt sein, daß er alles aufbieten werde, eine
neue Militärstrafgerichtsordnung zu Stande zu bringen . In
dieser Frage liegen nicht nur für ihn schwerwiegende Interessen
vor , sondern sie ist auch so bedeutsam für die anderen Minister¬
ressorts , daß das gesammte Staatsministerium sich darüber schlüssig
zu machen hat .

'
Die Entscheidung über diese Entschlüsse steht

aber dem Kaiser zu . Auch dieser hat sich noch nicht entschlossen .
Zum Schluß wirft das Blatt die Frage auf, ob diese Meldung
von einer Stelle ausgehe, welche die neue Militärstrafgerichts¬
ordnung nicht zu Stande kommen lassen will .

Wie dem „Hann . Cour . " mitgetheilt wird, dürfte demnächst
die bereits angekündigte Verordnung erscheinen , die den Seminar -
Abiturienten mit dem Bestehen der Abgangsprüfung das
Recht als Einjährig -Freiwillige zu dienen verleiht .



Verpachtung.
Folgende zur fr . II . Pfarre Hieselbst

gehörige Parcellen

Weideland,
nämlich :

1 . Parc . 91, groß 2,21,12 b» oder
ca . 7 Grasen (bisheriger Pächter
G . Harms) ;

2 . Parc . 80, groß 1,45,06 da oder
reichlich 4,60 Grasen (bisheriger
Pächter derselbe) ;

3 . Parc . 175/79 und 176/79 , groß
zusammen 2,98,86 da oder reichlich
9,48 Grasen (bisheriger Pächter
derselbe) -

4 . Parc . 90, groß 2,30,20 im oder
7,30 Grasen (bisheriger Pächter
Enken) ;

5 . Parc . 12, groß 49,13 »r (Pflug ,
land, bisheriger Pächter Euken ) ;

6 . Parc . 117 , groß 2,50,37 im odcr
7,94 Grasen (bisheriger Pächter
Egts ) ;

7 . Parc . 99 und 100, groß 2,84,99
du oder 9 Grasen (bisheriger
Pächter Martens ) ;

8 . Parc . 98, groß 3,09,94 da odcr
9,63 Grasen (bisheriger Pächter
derselbe) ;

sollen am

Freitag, den IS. d. M . ,
Absuds S Uhr ,

in Meenen's Gastwirthschaft zu Schaar
auf fernere Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Neuende , 5 . November 1895 .

Ger - er ,
Auktionator.

NnzMlMgesiM
auf sofort 18 iiLOSV Mk gegen
durchaus sichere erste Hypothek, ferner
größere und kleinere Kapitalien gegen
gute Hypothek zu 5 pCt . Zinsen.

Heppens, den 11 . November 1895 .

Harms .

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafkabiuet zu vermieden
zum 1 . Dezember.

Btsmarckstraße Nr . 20, I .

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige Wohuuug ,
auch Passend zum Laden, zum 1 . Dez.

Neue Wilhelmshavenerstr. 32 .
Ein gut möbljrtes, ungenirtcs

Zimmer
in der Roonstraße oder in der Nähe
derselben zu miethen gesucht. Off . unter
18 . H . an die Exped . d . Blattes .

Men nebstWohnung
in meinem Hause Marktstraße 27 zum
1 . Mai 1896 miethfrei.

L . VoULudsr .
HL . Bin event . auch geneigt , mein

Haus zu verkaufen . D . A.

Zu vermiethen
eine Etageu -Wohuuug .

Ulmenstraße 26.

verniisüiev
eine möblirte Stube .

Grenzstraße 18.

Zu vermiethen
eine sehr freundliche möblirte Stube
auf sofort oder zum 1 . Dezbr.
H . Schmidt , Altestr. Nr . 8,1 Tr . r.

Zu vermiethen
eine 3räumige Gtageuwohnuug
zum 1 . Dezember.

Neue Wilhelmshavenerstr. Nr . 32.

vermleiLsn
zum 1 . Februar eine freundliche vier-
räumige Parterrew ohuuug .

Müllerstraße 16.

ki« M. srnM. MjiiW
nebst Gartenland zum 1 . Dezbr. oder
später billig zu vermiethen . Näheres
_ Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
ein Zimmer mit Kochheerd an eine
einzelne Frau oder anständigesMädchen .
Monatlich 4 Mk .
_ Wallstr. 24, HI .

Zugelaufen
eine weißgraue Borbüudi » .

Lindenstraße 10 (Bant ) .

lloller Vorsuob vlrdt sMallix« Luullsnl

Von 20 Narb aa Leauko bsksrs toll :

( nil 'unl . I ' '
Ri686NMl »irM -

0

krsito 82 om mir . . . 42 kt.
" 130 „ „ . . 90 „
,, 163 ,, . . . . 105 ,,

Vvlnlvtnv « .
Lrsits 83 our iutr. . .

,, 135 , , , , . .
„ 165 , , ,, . .

Sr.
fsrtigs kkMlivllsi ' olins blakt .

130V200 om 8t . 190 kt. > Sr . 135x200 cui 8t. 225 kt.
. . 163X 200 „ „ 220 „ I „ 165X 200 „ „ 260 „

Sodl . baumvolleM lietttüvller okuv ksakt 8t . von 1 Ab an -
Nlsvbtbobvr xsr Owrisinl von 95 kt. W.
Haulltüvlivr , , ,, 225 .. „
Nelssl . V»men -Ia «vb«ii1üober vutMoä von

2 AI . au .
1 'soblUvbtzr, NO oui , Ltüob von 90 kt. an .
Verbürgt reiiilein. 4»(luurll -Haulltliokor tu
sellönsu LIumsu- uuä ^rabssbsu- sto. blustsru.

Orösss 43X110 psr Ouwsull Wc . 4,25.
„ 50X120 „ „ „ 5,25.

Lxtr» ka . klaekslolnen, Rasvublslvke.
Lroits 82 89 130 160 175 192 208 om.
Lltr . v. 85 103 162 197 220 300 320 kt. au .

Lslvbbalt . Austsresll . u. Illuslr . krvlsl . kostsulos .
8edl688 Lewssdsu8 - Lwi ! leist .

ckvbsrK in , vl88v » N« d1rzrs .

Umtausvb xestattet , er. Iietr»x rurüob !

53 kt.

^rgmiiel
oolctens
silbeens. . ^

Feoeiinlsei^
. 1857.

vsmpf - ^ ss ^ e
uennei

^ ttzU- pilligsle SsiugSlsilk
L 7S , 8S , 88 , SV u. LOO l?kx . äsu >/, Llä . smpksklsn in «Isis
trlsvder LöstuvA in VLUrvl » »«!»»vv » äis V «rlL »ut88t «1ivn

von :
>4 Lsrnäil , NarLb8tra88k.
I 'sräivAäLä LorÄSS , Rooll8tra886 , im „Rottiou Ledloss ".

„ ^ Laut, am LLarirt.
^soll . I ^rsesv , Loollstrasss 7.
Heimiell <An>ÄS , OöLsrstrasss 14
<A. ( erilllb , I^ allstrasss 12 .

Hinrielis , llöllk ^Viliielmsstavellerstr.
R, . M . ^ A,HS86I1 , Lökerstrasss .
H . NIsuks » ., Ri8Mü.reIi8ti'L88e.
n . Soss -tL ,
LLsim . Vosieen , Limellstrasss 21.

Zu verkaufen
eine Kuh , die bald kalben wird, oder
gegen eine güste zu vertauschen .

E Weder « » « » , Knyphausen .

zu
wegen Mangel an Platz ein neuer
russischer Schlitte » , 4sitzig.

L . 2o11sLkopp ,
Friederikenstr . Nr . 7 .

Gesucht
von e . erst. Hamb . Handlungshause d .
Oel - u . Fett -Branche rc . e . tücht.

Reisender
ür Stadt u . Umg . geg . hohe Provis .

Off . u . L . 0 . 699 an Kaaseuffern
L Mogler A . - O.» Kamönrg .

Gesucht
auf sofort oder später eine kleinere
WohUUN » zum Preise von 180 bis
300 M . Offerten unter 6 . 4 . an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder später eine kinderliebe
HauSHSlteri » .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Raill »»!»«
' ' Mit guten Zeug-

Mlltvlv nisten suche »
Stelluug als Dienstmädchen , Ver¬
käuferinnen und Wirtschafterinnen .

Frau lSrlot :, Grenzstr. 51 .

Ander-
wagen

Roth-, Leder-
u « d

Snlz-Wmst,
s Pfd . M . I,rs ,

empfiehlt

IHiiZ'««'
Reuestrahe 10 .

Gefuude« wurde,
daß die beste und mildeste medicinische
Seife :

Bergmauu S Carboltheer
schwesel - Seife

v . Aergmann L Ko ., - Dresden -Rade-
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ist und alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge, wie Mitesser, Flechten,
Blüthchen, Röthe des Gesichts rc . un¬
bedingt beseitigt , d Stück 50 Pf . bei :

W. Lehmann , Bismarckstr. 14.
W . Worisse , Roonstr. 75b .

Geheilt
werden offene Beinschäden , Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst .
HL . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen , welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D . H.

Mühte - «ud - MigsteS 8 »ger
Wilhelmshaveus bei

8. v. ö. keksn.
Warne hiermit Jedermann, von

meiner Frau Bettzeug und sonstige
Hausgeräthe zu kaufen , da dieselben
mein Eigenthum sind . Auch bitte ich,
meiner Frau nichts zu borgen , weil
ich für Zahlung nicht hafte .

Jok . ILSnig ,
Tonndeich 50 .

^ ungv » Liistokon ,
welche das Modellzetchueu u« d
Schneidern gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
M . vrsilllllLvr , Damenkleidermacher,

Wallstraße Nr . 12.

Empfehle mein

s-,W«I- NiIkM«ckW.
Reparaturen in Polsterarbeiten werden
stets angenommenund billig ausgeführt
Die Polsterwaaren werden nur aus
bester Maare in eigener Werkstatt her
gestellt .

Frau
Grenzstr. 51 .

Um» kann sein Linkomnasii
um LÄussuäö von Llack

sädriioll ckuiod ^ nnainno unssror
L.ASvtni srllötisn. 88Qäon8isL.äro88s

X . 24 LvrUll » . 57.

H .
im Gervevbeveveitt

Mittwoch , den 13. November . Abends 8 Uhr,
Lu» LuL8G^8«»L

vr . « .ns

Thema :
Die Fische der deutschen Meere « . die Hochseefischerei ,

eine Frage der Volkswohlfahrt.
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie

haben freien Zutritt . Für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .
Nach Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geschlossen.

RdSS ' 4mr ^ « ^ L»SV « »'vLu8 .
C . Niemeyer, Vorsitzender .

fsMWllW » l . I . Ndo

Sämmtliche Damen-

sowie

ssAien-Iksntrl
°
werden wegen vorgerückter Saison

ausverkanft.
! Meine Lager enthalten nur moderne Sachen !

von dieser Saison.

ll . WMM « NM
Verfertiger orthopädischer Maschinen, Bruche

bandagen und künstl . Glieder,
wird am So « « abe » d. de » LS . November , Vormittags , in Wilhelms -
haben Hotel Prinz Heinrich für Bruchleidende , an Rückgrats « u . Bei » «
Verkrümmungen , schiefer Hsttemg . rundem Rucks » . MumpsMeu ,
Häugebsuch und Uuterleibsschwäche , Wutterfeukuug Leidenden ,
owie für Umputirte zum Anpassen und Maßnehmen der Bandage » ,

Apparate und Corsets persönlich anwesend sein .

k
"

/u Me»in äsn msistsn Xo-
loulnlivsursii-, Lro-

WiSL- und Zsiksntiimäl .

llk. 7 t> 0 MP 8 IIN
' 8

8«H»«npuIuai»
Ist Sau vs «t «

Ullä im kodraneit diliiKstv uiui dvMvmstv
Vssvd mMel üer Veit .

Al »» xv » » » »ul äsu Xsinsu
DSM" „ vis . Hruiupsvir " u . äis 8oliutM »rks "MW

„ 8ekrv » n "

Ois gssbrtsn kaaskiAnsn vollen sioll äuroll nrsrktsollröisrisvbs
L.N110110SL , m vslollsu , ,8aIm1»k-Lerp«utIu-8ettWpu1ver " klls bsstos
Vssodwlstsl Mgspritzssn voll , wollt ürs rnaollsn iLsssii, äson älssss

kroäulltgsrinxvsrtlliZs kroäullt entliitlt voller (4mmouiak) uooll
Isrpsiitla , vss lluroll wawvsso äsr llsäswsnllstsnOllsmiksr ksstxsatvllt
voräsn ist.

Hossrs wllosllmsr äürksn llbsr^suAt solo, llass rmn Vtssobsn äsr
LVüsvlls uiollts Ijesseres null Lillixores sxistirt , Ws llas soll Imixsii
llallrsü in tsossallsn von kllnsllwtnllgsn swgsküllrts „ Lobte llr . Iboinp-
son's 8eitellpa1ver".

Den hochgeschätzten Damen von Wilhelmshaven und
Umgegend empfiehlt sich Unterzeichnete zum Unterricht in der
Wissenschaft! . Zuschncidekunst nebenstehender Firma . Die
Methode arbeitet einfach klar und genau ohne Freihandzeichnen
und lehrt jeden gewünschten Modeschnitt tadellos sitzend.
Auch wird vorzüglicher praktischer Unterricht ertheilt mit und
ohne eigene Arbeit. Aufnahme von Schülerinnen täglich ,

fti ^ Haupt»«--.»- Schnellkurse 4— 6 Wochen .kerlinV.. lsiprrgsrstr40, N. ^ ^ ^
Ebenfalls fertige elegante wie einfache Kostüme tadellos sitzend für

Damen und Kinder zu soliden Preisen an .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtend

Modistin und Lclperin der Wissenschaft! . Zuschneidekunst,
Roonstr . 88 , H Etg .

Redaktion . Druck und Berlag^von Th. « üß . Wilhelmshaven .^ lLelephonLNr. L« .1
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